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bed Hodedelgebobrnen und Hodweifen Heren,

‘5 weiland

| Sochanfebnlichen Burgermeifters biefiger Stadt,
! wohlverdienten Auffebers der hiefigen RKirchen - Oeconomie, und des
| Sungfrdulichen Kioffers sum heil. Creus,

feines in Seinem Lcben pornchmen Gonners,

ouf BVerlangen

dever besrubten nachgelafienen famtlichen Kinder

) um emigex} Nachrubhm
Diefed woblfeclig BVerjtorbenen,

und um biefiger Stadt o verdienten 76jdabrigen Mannes
durch die Fure abgehandelte Frage:

SRovinnen der wahte Seegen eined boben Alterd bcﬁebe.

am Tage der DBeerdigung
3u feen fich bemuet :

andy jualeich
am 25ften Des Hotmungs im Fabr 1750,

sue genodbnlichen Bepmwobnung der offentlichen Qencbbef'tatugung
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in hobesAlter iff ein Seegen 38 HER RN, und groeHanve,
) o [0 it Ehren getragen werden, gebidren 3u denGuadenaeidyen
A Belohnungen, o als ein BVovfchmack jener u boffenden Gutter,
e in diefems Leben beveits denen quflieflen, o fid) enfright befve:

beny, duvdy einen tugendhaften, und drifiticyen IWandel dem HSren ihrem
GOTT ju gefallen, und in feinen Wegen und Geboten unfivaflic einber:
ugehen.  Die Gewiglheit diefes Sanes iff 3u nberfiibrend , und die 3eug:
niffe dev geoffenbabreen beiligen AWBalyrheit 1ind su deutlich, alé daf ich no:
thig haben follte, felbige sum Bevoeife angufithren. Schon die bloffe Ber:
heiffung des exften Gebotes, fo Berheifing bat, Hebet alten nodh erwa
ubrigen Jwoeiffel, wenn der weifeffe Gefesgeler denent, 1 BVater und Pue:
tev_ehren, die Bewequngs:Grimde an die Hand leget, und auffer denen
Prlichzen ded fKhuldigiten Gehorfams su Semiifyte fihrec: damit du lange
febeft, und ¢s div woblgebe, auf Erden.  Selyen wir von dev geoffenbafr:
ten Babrheit weg, und betradyren die fich felbfE gelaffene Bevnunft, o iff
aud diefe fthon von foldhemn Sase tiberfiihres. Sie nimme ihren Bewei
daber, yoenn fie duec) tdgliche Erfabrung einen, denen Laftern craebenen,
und in denen Wolliften evfoffenen , in eben duvd) foldhe reisende Abrwege
bom Prade der Tugend fid) gugesogenen Schwachheiten und LinglicksSal:
fen fihleunigft umfommen, und verderben fiehet.  Hiev bricht ein munte:
ver Jungling, der fid) ohne BVedacht und Bovficht in die Gefabr gewaget,
den $Hals, da dovt ein filbergranes Haupt vranget, © die gefibrlichifen
Klippen, und Anftdfe duvch BVorfidht, und Bernunft vermieden : - Hier
feufzet, und adyet em Mann in feinen beffen Jalhren, und bedauert die
in feinen vorigen Seiten verfdhroendete Gefundlyeit 5 da dovt ein Siebensig:
big Uchtziggakriger mit denen munteg{ﬁen Miienen die Klagen des Sunge:
2 ven
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ven verlachen fomy tnd!feine viody favefen Krdfte iny @eben, Stebyen, Av-
beiten, mit gedfter Bevvunderung andever geigets Hier muf ein Jancter
und unvubiger Kovf von aller Hitlfe vevlafien, bey dev gevingficn Neht
die Augen mit Kummer flicffors s da vove dev Ruf der Tugend etieny ehr
yoridigen Greifen jederzeit Beftand und Hlfe cwivecter.  So fiinimen
Berpunft und Sdyrift gar voilig ein und fehen ein bis auf tie foatefien
Seiten exhaltencd Leben, alé cinen Seeaen der Matur, und Belolpung
der Tugend an. €4 findet fid) teinen, oet Bievan gweiffelte , wobl aber
treffen wiv vevfchiedene Meynungen, und Legheile an, voenn ¢5 3ur Srage
fommt, wovinnen dann det eigentlide Secgen ¢ined holen und betagten
Alters, und die damit verbundene Glictfecligteir befiebe, .

e miche, ob ich ivee, oderiwo idy trre , gefhichet 5 doch miche
shne Widytige @rinde,. ywenm midy niche dabin beftinmen fann , i cnec
(loffen Grbaltung des Lebens, etrvad woetrer himausgefesten Auffchub de
Trennung der Seelen von dem Leibe , oder in einer langwicrigen Sabr
Schaar des Wallens , die Rorziige eines Greifen qu fucden.  Jd) leugne
awoay niche, s falle dev guv Glictfeeligeeit gemadhten Creatur aufs fdhimers.
fichfte , den Augenblict heran naben zu fbhen ) ta der mit 0 vieler Kunit
aebavete , 1md von dev griffen ABeisheit femed maddtiafien WercEmeiffers
o tiberfitlrend seugende Kdvper in feinen vorigen Urffaub wieder gerfallen
foll.  Die dloffe Borfellung eines Nichefevns evypectet ein Grajen, und
o id) Beyfviele von Kleinigeciten nebymig, um defio gewiffer ouf8 grifjere
fhfieffen 3l fonnien, fofinden witja, daf aud) ¢in QRurm ficy beym ZTode
fiiumme. @8 iff walby peé flieffet bievaus natilicher FBeife » daB dasd
fortdanernde Leben en Begrif einet @ctfectigbeit bey eimer dencEenden
Greatur cryvecken mffe, vnd id) will zugeben, dak eine fich fe1bF gelaffene
Bernunft , wenn fie von einer fnfrig su foffenden noch grefleryy Hevelidy
feit nichts youfEe, oder muthmagere, cben dafyero fthen cin gueifes Alter als
cinen grofien; jaden grofiefien Boraug ansufelenbaben mag. Aber Yoie min:
devt fich miche die Borfieliung diefer Gl feeligeievenn man die Schictiale,
Befchaffenbeit und Limiande emes betagten Prenfchen (ebhaft cinfichet 2
®ie fehlaffen, und von denen bendebigten Quiften entbivficte Glicdmafien,
die durdy fieten Gebroatd) mate gewortene Sinuen 3 dad albnehmende
@y , das feblende Gefidht , und weldyes gwar das gevingfie au feyn
fdbeinet , dodyaber witctlich das voriiglichiie 1ff , das fiumof gewordene
Sublen, dievvegen Qevbredlicheeitdes abgebranchten Kovpers ffersdaurende
Miattigeeic , dic immerrodhirende Krancheit , o alles nut einem hobhen
und greifen Alter ungevtventich verentipfet, alfe diefe mit felben verbundene
Refhroerden , folten diefe nody woll einen grofien Begrif eincr Glictfees
figkeit tibevfaffen 2 Wenn nun bey entéraftetem Kdvper die Kvafte der
Geelen nody in ifrem Flov bieiten, mag ¢8 noch ewas fepn.  2Aber nimme
nun exft das Gedidyenf ab, feblet und yoancEet das Bermdgen fidy ervas
vorjuffelien , eingufehen , 3u evbermen faflt die Veurtheifungstraft weg,
gevechter Himmel ! wo Bleibet denn die vorgefvicaelte Glickfeeligeeit bey
eineim greifen Haupte, wenn flligein einer bloffen 2Anzabl Jabre ju fiden.
a3, s ein Veranitgen Heiffen foff , woird eine Lafi , und die uns ver
forodyene Ghictfectigteic madyet ung unglticElich. ~ Somt fiberdem nod dex

aus der Ternunft vwar fcheinende, aber aus dem TBove dev cwigen QB%I)?;
| ¢
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Bieit mit der grofieffen Gewigheit exfheinende Begrif, und Hoffiung ciner
nady diefern Elende bevdrftehenden fo voryiglidhen Hevelidheeit dagu , wel:
dher vernunfriger Dtenfdh) wirde denn wobhl in diefermunghictlichem Juffande
¢ine Glickfeeligreit und Seegen fudhen , wenn nicht andere Griinde , ald
dev bloffe Auffehub der Sterbens vorhanden. Frenlich ja, bey einem nagen:
den Gewiffers , und der damit verEntivfren Jurche der Finfrigen Stvafe
mag das Alter ald Alter betvachter , fo|fchlecht und clend ¢s aud if, einen
Sdyein Begrif der GliicEfeeligeeit zeugen.  Ein gutes Gewiffen aber , ein
von der Verfohnung mit finem GOt nbergeugeer Shyift , findet fehledy
ten Tvoft davinnen , und emvfindet Fact Bergmigens Galle, und Bittevs
geit , fO cinen Abfchen und Verdrug evtvectet , und ein fhnliches Aedysen
nach der 1o lange gewimfhten Aufldfing hevvorbringet.

Sndeffen fonnen wir  dod) der BVermunft niche wiedevfvredyen,
und die durch goetliche Offenbabrung beftavdete IWahrheit fann nidyt trie:
aen p dag ein hohes und grancs Alter , ald ein Seegen ded Hiddyiten und
Belobnung der Tugend anzufehen. €3 miiffen dalhero andeveBrimde feyn,

i und disfe miiffen folglich aus denen Abvigen mit einem greijen Haupte ver:
| envipfeen Umitanden bergenommen yoerden. b will mich benmiben, fele
| bige su entvicteln, und glaube nidht, daf ich midy tviege, wenn i) felbige

. inder Ehrfurdhe, Anfebhen , Licbe und Hodadytung eines Greifen fege.

Alle Glictfecligteit, alles Gute, aller Seegen , deffen wir auf Srden
theilhaftig werden eonnen , bettehet in Erlangung dever Boltfommenlyeis
ten, o unfie Seele, unfern Leib, und unfetn dufjerlichen Jufand betvefs
fen,  Die Krafte der Seelen nehmen im hoben Alcer ab 5 die Befchaffen:
feit ded Leibesd yivd bey hohen Jabhren elend, mate, Fraftlos, und fan alfd
audy der Grund der Gliictfeeligteit eines Greifen in beyden unmoglicy gefu:
chet werden. €8 bleiben dabero nuv noc) die BVollenfommeniyeiten ded
duffertichen SJuftandes 1ibrig , davaus wir den BVegrif eines wabren mit
eiriernt hohen Alter verbundenen Seegens hevleiten mdgen.  Diefe beftehen
befanter maffen in geitlichen Bermogen und Gtitern, Freundfihaft ) Ans
feben, und queem Geviichte.  Jeithche Guirer 1nd BVermodgen finden fich
nicht ey alien Greifens, und ob fie gleid), wenn fie vorhanden, die Gl
feeligEeit ¢inesd ehrwonivdigen Alten um fo groffer madyen , Ednnen fie dody,
da fie nicht alfgemein , unmdglich den wefentlicdhen Borsug eines grauen
SHauptes ausmadyen.  Die o cine gevaume Jeit hevdurd) hergegen evlebte
Vorfallenbeiten , die duvch felbe evlangte Crfabrring, die durdh {o mandyey:
{eny verfchiedene Begebenlbeiten genibte und gefdharfte BVeuvtheilungseraft,
die durd) o viele Proben und Bevfvicle evfangte GefchicklichEeit und Fd-
Bigkeit eined Dtannes , dev feine Jabre aufs hdchite gebracht , und uneer
die Sahl dever bevoalhreen Alten su vechnen , bringen feinen Worten billig
¢ine Gultigeeit und S?acbbgucf smvege, weldyer in Bevhaltting deéver dabey
angefitreen , und durd die lebhafteffen Eremupel beftdrcten Briinde deffo
{ebhnfter und gedffer wird.  Man fithre einen ivvenden Jiugling, denman
auf den vedyten ABeg 3u bringen fuchet , auf Sage dev BVernunft ; man
Deweife felbige duvdy die gefcharfiten Grunde; jo man fidhe feine Eredntnif
durd) Benfvicle , 10 andeve erleber , ebhaft 3u maden : fo wird ¢8 dod),
nadh ubergeugender taglicdhen Erfahrung , bey weiten die Wivchung nid)t
Baben, weldhe dev Vertrag ¢ben berer%lbtgen Grinde eines bejabreen @fv’eis
¢ (417
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feny der duvd) die von ihm RIb(E evlebte Beniviele und Gleichniffe exliucert
wird , hervorbringet.  Eines foldyen graren Haipees gefested Iefen , die
bey ifym beveits veraudte Liebercilungs-Dise, fine gevriifete und berodbrse
Grfahrungen , befigen, damiv {0 3u veden erlauberift, cine Magnetifche
Kraft , die duvc) ihren unvermerciten , aber dabey madtighen Einflug
die biegfamen eigungen eines jungen Menfdyen aufs fraftigfie , genauefie
und ftavcEite gu leiten, beugen und angugichen weif.  INit einem IBorte,
die furgen Regeln eines verniinftigen Mentors fidnnen das filichtige Ae:
fen ¢ined Telemachs viel leidhter fencEen , als alle in die fhavfiten Sl
gebrachte Griinde.  Diefe Juwerficht num, und das Vevtrauen , o mon in
die GefchicElicheeit eines folchen Greifen feset,lenceer unvermmerdt dic Hevaen
au einerheiligen Chrfurdyt,weldye dieGemuther deverMenfchen gleich einem
teiffenden Stvome, vegievet und ¢innimme.  Jo eben diefe hat unfere Vovs
fabhren mit gutem Grunde das Swridhywort absufafien beyovgen, daf ren
Das Alter 3u ehren, und vor einent grauen Haupte aufzufiehen verbunden.
Man fichet die Bollentommenhyeiten eines Plden Greilen ein; Mantveif,
was e in Anfebung finer felbit, feiner TNeben- TMenfihen, der Republict,
und der gangen menflidhen Sefellfehaft ausgeftanden; Man evfenmet mit
wig fauven Sdyweiffe , Angfe, Arbeit, Piibe, Bevdrug, Gefahr und Fiei
ev fich die LBoblfareh dever NacdFommen , die Glickfeeligheit feiner Mis:
burger , die Aufnahme der Gepellfthaft, den Flobr dev RepublicE habe an:
gelegen fevn laffen 5 Man seblet feine Berdienfie ; Man beobachtet den
Nusen, den man von feiner gefchirfiten Cinficdht , verninfrigen Beuvtheis
fung, und evworbenen Khugheit in Abficht auf die ABohifalre der menfih:
tichen Gefellfhaft haben fann.  Daber formme dev Lob , der Rubm , die
Hochachtung, das Anfeben , {0 man gegen ihn heget , die alle aus der o
reichen Quelle dev billigen Ehrfurdht entforingen.  Ja ebien diefe Ehrurdt
wircet die beveitwilligite Neigung aus dem Veraniigen, Slirck, und ol
farth eines fo ehrwidigen Gyeifen cine lobensvonrdige IMitfreude gu -
pfen, darinnen eben die gegen einen folden Alten hegende Liebe Lefiehet.
Werbinden uns denn nun die Gefege der Natur dahin, Daf wiruns beftre:
ben, f0 wiein Anfehung unferer Seelen und unferd Korvers , eben gud)
in 2Anfehung unferd aufieclichen Suftanded alle Voflenfommenlhyeiten , o
viel in unfern Svdaften ftehet, uns avege su bringen , und u evwerben ;
find wir eben daber verbunden afle mdgliche Mule anguwenden , daf wir
uns bey anderen der Ehre, Rubmes , Lobes und Hodadtung windig
madyen;: beftehet ferner bicvinnen eben , und in Crlangung diefer Boraig:
fiheeiten ein_geitlicher Seegen und Glictfecligeeit : fo evhellet der Seegen
¢ines hohen Alters , und die merctlichen BVorguige dev einem ehrwniedigen
Greifen cigenen Ghicfeeligeit , fo uns Bernunft und Sdyift , ald eme
Belohnung derer Tugenden davitellen , davaus deutlich und 1iberfihrend.
Dicfe Voraiige, diefe Glickfeeligbeiten find um o viel grdffer, da-die:
felben nidyt etwa mit dem vermovfehten Korper aufhdven, fondern iy fFers:
wdbrender Nachrubm vielmebr auf Kinder, Kindes Kinder, und annod
ffammelnde fernere Nacdyfommen fortgepflanset wird.  Man benrtheiler
die Verdienfte dever neveven fidy verdient machenden INit - Bitvger nach
demn o rubmwivdigen Benfbiele dever Alten, und die einmal denen Hevgen
¢ingepvagte Ehrfuvdt wicd nide vertilget, fondern bigibet me_lmeblr, fo
‘ \ ange
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fangeivgend dasd Andeniclen des Malymens nur nodh Hleibses, unans{ofblich,
D¢ grfier die aegen einen foldhen alten Greifen fid) duffernde Ehrfuvde s
¢ gudffer feine Verdien(te,, je fravefer die Liebe geger ibn: Deffo groffer ift
Dad Trauren 1ber fein endlidyes Abfcheidens defto chmerBlicher 1ff dev Wevs
fuft cines oldhen wactren Mannes 5 deffo empfindlicher faile der Rifi, den
Das swar beveits (ange vorher mic Tvauven gefebene, aber nady denen fhers:
lichen AB1mfthen, dever fich dedhulb betlngenden Miit Bivacy, nody viel zu
friibe evfolgte Abfterben eined olchen hodyigefhisten, und aufé grofie vers
ehreen Mannes, bey Jungen und Alten, bey Burgern undFrembden, bey
Bevivandeen und BDetanndten juwege bringet.

Und, o! mddite meine Feder nicht nobtig haben, gur Eriduterung
und Beftarcung diefes Sanes, das Abfferben eines o zavlich von allen
geliebten, und 10 eifriaft verehreen 76jabrigen Greifed, ancd um unfever
Vater-Stads fo verdienten wackeren Mannes, eined 10 verehrrngdrviiedi:
aenr, undjeso fhmevslich bevoeinten Waters, Freundesd, Gonners, und
Deferiserd , des weiland Hodedelgebohrnen und Hodyweifern, nunmehro
woblfeelig verfiorbenen Jochim Rrauels, ¢ined o rulmnivdigen 26jaly
vigen OMitgliedes, €. Hodyedler und Hochroeifen Rabtd, und nod) vubymy
wirdigeven 19jafhrigen Biivgevmeifters , ald cin Beyfbiel angufiihren.
Kaum bin von dev Befchaftigung frey, fo die betriibte, uud miv fdhimers:
liche Ditiche gegen die beyden wackeven und vevdienten Lebrer hiefiger ho:
ben Sdyule, den theuren Heving, und den bewabrteften Aepin, von miv
erheifhet but, da das Abfterben diefesd fo wacteven Mannesd, und 10 beliek:
ten Greifes , mid) abermalen ndhriger, die betviibte Feder u evgreiffem,
um den ZTod und die Begrabnif diefes von o anfehnliden abftanmmenden
beweinten Stammbalters, von Wittwen und LWaifen 1o fhmerslich be:
Elagten Vaters , von gefamter Ehrliebenden Buivgerfhaft bedanveten Obers
bhaupted, von €. Hodedlen und Hodyweifen Nabht diefer Stade gelielies
fien Mitglicdes, und von allen yoackeven Leuten hodyFgefihanten Freuns
Ded, eined 0 ehrivnrdigen Greifen anzugeigen.  Jcb fchreibe mhes u viel,
wenn i dem voohlfeeligen Hevvn Biwgevmeiffer alle diefe Nabhnuen beyy
fege.  Das allgemeine Jeugniff unfier ganten Seade, und die Einflim:
mung aller Mt Blivger befraftiget ed snldnalich.  Ja dev ganke Jufany
nienhang dev {0 merdiwiedigen Lebens: Gefdichte diefes ehriviwdigen Al
ten, wird die ihm mit grdftem Rechte gugefchricbene unzaliige Bevdienfte
dentlich vov Augen legen. !

- ©er Ruhm anfelnlicher und verdienter Vovfalren bringet ywar Ler:
ten und Nachfommen von Feinen Berdienften wenig Shre, und befthiamet
felbige vielmehy, ald aus dev Avt gefthlagene unmige Knedyte. Aber Leuten
von foldyers Berdienften und ABiwden, wie unfer woblfeeliger Heve Biw:
gevmeiffer, die den gudffen und walrbafteffen Nadyrubhym einer aufridyti:
gen Frommigeeit, dyvifflichen und gefitteten FWandels, sum Nusen und
Aufnabhine dev Revublict) und Befdyisung ibrerINitBiivger angervand:
ten unermideten §leiffes, Treue und Cifer hinterlaffen, folden dienet ¢8
au einer deffo grofieren Ehre, von waceren, braven verdienten Lorfalh:
ven erzeiiget au feyn, deren ifre Grempel fie bey ibrer eigenen Bblidyen
Gefinnung deffo mehr aufgenmmeert baben, felbigen ahnlicy 31 werden,
und ibnen nadyguatmen, S werde nidye 3u weit gebyen, yoenn id) die By
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fhreibumg ded Adeld des finnreidyen von Befferd auf betrifmee und wackere
Borfahren giehe, und fie ciner Nulle vergleiche, dic xwar an und vor fid)
nichts gilt, aber wenn die Jabl eigener Tugenden bingufommt, cinen gar
groffen Borforung madyer.  ABiv treffen diefes in dem deutlichen Bevfoiel
unfers woblfeeligen Heven Viivgermeiifersan. €5 wurde der Wobhlfeclige
von Bornehmen und Geringen gavtlidy geliebtefteNann im Jabre 1674.
den 24 May biefelbfF in Roftock gebobren, und war der Juingfte unter des
nen 7 Gefchwiftern, eine abl, die vor NRoftoct mercbrwindig, fo, wie fie
aberhaupt ein Jeichen einer Vollffandigeeit und BVollenfommenteit enthalt.
Sunde mon Griinde die Gewifibeit der Juvorverfindigung Fnftiger
Dinge ous Sablen zu behauvten, fo fonte idy beveirs eben diefes ald ein i
ted MevcEmalhl anfiibren von denen o groffen Berdienfien, fo unfer Lob(:
feeliger fich in Anfelung diefer feiner Vater-Stadet, weldye eben die Jahl7.
aum Wabrzeidhen ervoabhlet, nody devmaleing evwerben wiede. So abex
find die befondeven Umitdnde derLebensgefchichte unfers ABoblfecligen vicl
31 wichtig, dicdabeyy vorfommende MevcEmalhle dev befonderen Subrung
Ded Hidchiten viel qu betradtlich, und die Lobenswwiirdige Berdienfte viel su
grof, dag miv it Polden Tandeleyen den Raunt, 0 widhtigeven Dingen
gawidmet , weanehmen folte.  Der feelige Hevr BVater unfers Wobfeelis
gen ek TJochin Rrauel, und war ehedem unter denen biefigen angefehe:
nen Biirgern und Brauern einer dever angefebhenfien und waderfien, cin
ann, Deffen Rubm die nody unter uné lebende Alten, aus denen Erzely:
fungen ihrer Vovfahren , bezeugen, €3 wurde felbiger, yoegen feiney be:
fonderen Treue und Aufrichtigheit, im Jabr 1664. den 24 October Jum
Drobit ded Jungfrautichen Kiofters zum heiligen Kreus hieflbft evweblet
‘und febte mit dev feeligen Niagdalena Dofjelius, einer Mutter unfers
woflfeeligen Herrn Burgermeifters i einem friedfamen und vergnigeen
Gheverbundnif.  Bon vaterlicher Seiten war ferner der Herr Grof: Va:
tov unfers IBohlfeeligen einer dever vornehmiten Birger und Brauer bie:
feibften, mit Nahmen Bernbard Krauel, und die Frau Grof: Mutter
die Frau YWendula Yedegen, eine Tochter des weiland Chrwvniedigen
Mitalicdes . Hochedlen und Hodyweifen Rahts hiefelbfien Jochim Ye:
degen, und der Wendula Leteelbladten . beydes Nabhmen, die bey de:
nen Roffoctifhen Sinwobnern in fetem Seegen und Anfeben fiehen. €3
iff nadyhero diefe Grau GrofMutter unfers woblfeeligen Heven Burger:
meifters nach Abiterben ibhres evfien Mannes um zwepten mal an den
Zachavias Sebes, weiland vornehmen Mitglicde €. {god)eblen und
SHodhoeifen Rahes hiefelbfien vermallet worden, mit dem fie eine Todyeer
mit Nabhmen NTargaretha Sebes erzeuget die nachhero an den feeligen
$eren Chriftian RnefebecE vermafhles worden, aus weldher €he denn die
jetio beveits feelig ver(torbene Jrau Hoppen, eine eledem bey uns aflen in
Anfelyen fEehende Matrone und IWittwe des fecligen Heven Hinich Hop:
pers, weiland woblanfehnlicdhen Kauffmann und wobibetvauten Vorfieher
3t Mavien, evziclet worden.  Der Eleer BVater unfers QBob(feghgen war
Serr Hanns Kravel, ehemaliger angefehener Braner und Sauffmani
Biefelbffen, fo wegen feiner GefchicklichPeit von devseitigen Kionigl. Miajelr.
au Dannemarct beyy dem damalen nod) fFarct biefelbff vormaltendem Han:
‘el von biee nad) Dannemarct als Komiglicher Agente beordert und beﬁ‘c};
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let vourde. (8 Elter-IMutter aber vevehrete unfer woblfeeliger Heve By
gevmeifter die Anna Roblers, eine Locheer des Jochim Adblers, und
vet argavetha Clettelblatten, fo unter denen Roftockifhen Matronen
thr Leben mit aufs hobefte gebracht, und im 97, Jabre ibhres Alters verffor:
ben. Die e gewordene unfers IWoblfeeligen cigenbandige Nachricht,
von denen wackeren Vovfahren viterlidher Seiten, gebet bis auf den Uly: -
elter Bater Jobann Krawel, o ein biejiger angefebener Brauer und By
ger gewefern, und mit der Anna YWabrens, einer Ubrelter Mutter un:
fers woblfecigen Heven Biwgevmeifters in einem vieljahrigen bergmigeen
Eheftande gelebet.

Das vorhergehende Berzeichnif dever Borfahren unfers woblfeeligen

Seven Burgermeifiers seiget Heveits, dag diefer um unferer Stadt o ver:
Diente und wackere Mann aus einer dever uhraiten angefehenfien Roftockiz
fhen Gefihlechrer entforofien.  Ehen diefer Lrforung setget fich audy bey des
nen Borfabren nuitterticher Seiten Denn obgleid) dev Hevr Grof-Bater
miitterlicher Linie, Heve Magiter Jobannes Doffelius, in dev erfi Con:
vecEtor dev bertihymeen Schule 3u Sdlefivig gervefen, und nadyhero wegen
feiner befonders ausnehmenden Gaben, jum Previger-Dienft 2u Kopyeln
im Hoflffeinifthen bevufen yworden, aud) mit einem 7 AUS einer dever im
Holifteinifthen angefelhenfion Gefchlechrer, entforofjenem Srauengimmer ver:
mabler gewvefen, deren Nabme in dem miv geyvordenen eigmbandigen
Lergeihnih unferd Woblfeeligen nidht mit bemercéet worden,  Soiff dodh
der Clter-Bater unfers IBohlfeeligen von Mutter Seiten, der fo wackere
und auf biefiger hohen Schule @ berihmee dffentliche Lebrer dev Griedis
fthen Svradhe, Hevr Jobannes Doffelius gewefen, der mit der Jlfabe
YWedegen, ciner Todeer des Jochim webe%m, und Anng Tonnen,
vermablet war,  €ben o yar der Ubrelter Bater der aleichmagig be-
viibmee dffentlidyer Lehrer der Griechifhen Sprache auf biefiger hoben
Sdhule, Herr Jobannes Pofielius, deffen fein. Andencfent annod) ey
uns allen i grofieften Rubhm und Anfehen, wnd der mit der Anng Ol:
Oenburgen, ¢incy Ubrelter - Mutter unfers Fohlfeeligen eine dever fiied:
famften und vergmigtefien Ehen gefithret.

So weit veidher dad BVerzeichnif dever wackeren und anfehnfichen BVov-
fabren unferé IWobifeeligen Hevven Burgermeiffers , dev dued) feintens tu-
gendbaften Qandel fich fietia aufs cifiigiic benifee bat , dem Rubim feis
wer {0 wactern Bovelrern nadpujagen.  Dic Wege des HErren aber, o
ev aud) den tugendhaftefien qur Probe und Jtdytigung wandeln (iffet, find
wunderbaly, und die Fubhrungen des Hodyften , weldye ev audy tber die
Srommeften su ibrem wabren Befen verhinget, o verborgen fie audy find,
und f fihadlich fie auch i Anfange fdheiven, miffen dody jedergeit sum
grifien QBobl eines Shrifien gereichen, wenn man von binten nad) genug:
jam einficher, wie weife und hevrlid) Das weifefte Wefen foldye zu lencken
wiffe.  Der {0 betracdhtungéwirdige Lebenslauf unfers woblfeeligen Heveny
Dutgermeiffers gicbet hievon eines dever deutlichfien Beyfviele, da er die
merciwnrdigiten Beweisgrunde der weiftn Vorfidt BOTTES an die
Hard leget.  Cine gute Crzichung iff eine dever groffefien, und vorig:
lichften Slhickfecligfeiten, fo den widytigffen Grund Elunftiger seitlicher und
ewiger ABOHIFAHLE bey zavten @emﬁgem legen mug.  Keiner iff bef’l'g_ c%g
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febicEe, folche ing Wevek u vidyten, ald Ddicjenigen, denen die Gefese dev
MNatur felbige ouflegen, indem bey ibnen die an fidy avelidyFen Neigungen
die grofte Treue und Eifer in Beforgung devfelben wicen.  Defio grofjer
aber iff denn auch das Unglick vor eimem zavten Alter, wenn die Eltern
durch den Lauf dex Natur thn entvifien, und diejenigen , 10 die forgfaitige
Crzichung fich am mebreften angelegen feyn (afien, entzogen werden. Uind
was fonte Wohl vov ein betriibterer Fall unfevean Aobifecligen begegnen,
als dag beyderfeitd Eltern b gleidy im exften Jabwe feines Lebens, die
Srau Mutter den Gten Auguft 1675, und furg davauf der Heve Vater
im October eben deffelben Fabred ihm durch den Todt gevaubs wurden.
Das damalen annod) gavee Alter unfers Wobifecligen (ies ihm Hoar unter
feinen 6 Mitgefchwifieren die Grifje diefes Ungliactsfalled , devaeit am yoe:
nigiten empfnden , und die bey ihm noch nidyt gelibte Sinmen yoiircketen
awar nody feine weitere Trauvigeeit, als die von denen Jakren dever v
trehenden, denen Borbetungen,und dfteren ARicderhollen der FWirtevinm,
weldhe den i wegen Jernichtung dex, von der Gitte fo braver Hevvfdhaft
perrubrenden Hoffnung, beFlemmenden Schmers, dem Kinde, 10 fic war
tete, eingupragen fuchte, heveubrete. Defio grofier aber war der Schmersy
fo durdy die Lecribten, aus dieforn BVervlu(f hevforofionden Folaen, bey un:
fevem QBoblfecligen in denen Funehmenden Jahren Hervorgebradt wurde,
nacdhdem fein Gemithe einiger Ueberlegung fabig geworden.  Die Bov:
ficht aufrichriger Freumde und wobigefinneter Blursverroanden fomme
unter der Auftiche vedyefhafrener Bormuinder bey dex Srziehung und Vers
forgung Elrerlofer QBaifen zwav ein groffes 3u Hulfe, und unfer wobifee:
liger Hevy Biiegermeifter Hat der Flugen und getverien Vovficht dever beyy:
den ifym vou hicfiger Obvigkeit gefessten Vornminder, Heve Ehriftian Kne:
febeck , und Herr Cafoar Diffelers cin gar vicles 3u doncfen.  Beyde vou:
benannte Leute fuchten famtliche unfers QRobifeeligen hintevbliekene Ge-
fhwifter unter denen damaligen guten Sreuden, theils bierin Roftoct,
theils in Guffvow, 3ur fevgfaltigen Syzichung au vevtheilen.  Unferem
aBobifecligen aber fiel in Unfebung aller femer 1brigen Gefchwiffer davins
nen Dad Lood nod) aufd licklidyte, daf ev in diefer feiney zavteffen Jugend
bey cinem biefigen Jimmermann, in der Kiftmadyer Strafien mo‘lsmbatt,
auf die Koft gegeben wurde, deffen Frau eine offentliche Schule hiclte, da
von der AWoblfeelige in feinem cigenhindigen Auffas mit groffer Danck
bavfeit vitfymet, wie vielen und groffen Dtusen ihm felbige gefhaffet.  Er
Batte dabey Gelegeniyeit in denen erfien Grinden des Shriffenthums vedts
fchaffen gefeset 1 wetden, und die taglichen,ja fandiichen Vermahnungen
brachten bey b einen eifrigen Trieh jur Gottfeligheit nnvege, o bey de-
nen nacdhlero vunderbabren Stibrungen der gottlichen QBeisheit ihm ¢inen
vielfachen und grofien Nusen gefchaffes. Erblich hiefelbifen unter der AYuf:
fiche diefer feiner gottesfiivdhtigen AUnfuibrevin bis in dad Jabhr 1680. da
endlidy den 24. December die eine feiner Sdyweitern, 10 an ¢inén Becker in
Guifirow, Nabhmensd Samuel Andreasd verheivathet war, und fhon fber
dem dem einen feiner Bruder bey fidy hatte, fich entfehloffe, theild su Ev-
foabrung dever Soften, theild su deffo genaueren Anufficht, unfern Bobh(fee:
figen 3u fidy zu nehmen. - Die grdfie DancEbarfeit unfers Woblfecligen
yoei in der eigenhandigen Yuffag nidhe Fovte genug 3u finden, x(gg %zlc
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Wobithaten: nady Widen gu viihmen, welche ibm und feinem Brudery
diefer licbrochreefic Sdwager und Schwefter fo forgfaltig erzeiger.  Die
ihnen ans Hevs gevadyfene Sorge einer verminftigen Criehung derer bey:
den Gebruidee Yoar nidye damit gufvicden, fie bende in der groffen Sdule
su unterbaleen, fondern eviivectre fich audh) fo weit, dag fie yroeene Scniler
befonders beediieten,und befoldeten, um diefen benden jungen Gennithern
defto genauere Privat Anleitungen su gelben. €3 {dyiene aber, alé ob die
Subrung GOttes alle mogliche Unghictsfalle 1ber unferen Woblfeeligen
beftimmet bacte. E3war nicht genung, daf ev feine beyden Eltern in feiney
zavteiten Jugend vevlohren, fondern andy diefe feine gelichteite Frau Schwe:
fie, Die er als Mutter vevehrete, und zu licken Urfache hatte, mufte ihm
“auf Martini Abend im Jalre 1682. durd) einen unvermubteten ploklidyen
Zodt entriffen werden.  Das annoch zavteffe Alter unfers Woblfeeligen
wurde durch diefen Unglictsfall aufs haveefie gertibret und niedergefchia:
gen.  Gedodh die weife Borfehung GOttes , o durd) foldye havee Falle die
gute Gemiiehs-2Ave unfers ABohlieeligen 3u defty grofferen Dingen 3uzube:
veiten befchloffen hatte, fichte auf eine unvermubytete Ave ibm emen andern
QBeg feiner Glictfeligeet 3u eigen. Sie madyte, daf dev wollfeelige Here
Land:Rentmeifter Steinfopy in Giifirorw, O unferd woblfeeligen Herrn
Birgerneiffers Vater-Sdwefier:Sohn war, und {dhon ehedem unfers
aBobifeeligen Frou Schwefter und Pflege-Dutter, wie aud) den Altefien
Bruder Bernhard bey fich aebabe, ficd) entichloffe, ibn auf Mavgareten:
Tag 1683. an Kindes ffatt quf und angunehmen,  Er {ie ibn bis Offern
1684. in die groffe Schule, und bis Johannid in die Rechen-Schule gelyen,
wm etwad tichtiges gu levnen, damit ev Finftighin fein Brod 3u verdienen
im Stande wave.  Die LUmftande.ded wobifeeligen Herrn LandRentmeis
ftevs evfoderten nadhbero ¢ine 2ufgebung feiner Dienfte, und da er auf
fein Land-Guth Caffor hinaus zog, nahm e unfern LWobhlfeeligen u for:
never Crzichung mit fich dabin.  Der liebreidhe Limgang diefed Prlege:-Ba:
ters, und die Annehmlicheeit Des Landwefens 3ogen dag GSemnith unfers
wobifeeligen Heven Biivgermeifferd o el an fich, daf er audy befchiof,
fich emeig und allein der Landwivebfchaft su widmen , und daviiber beyy:
nale dasdjenige, 0 ev in dev Fuvsen Jeit in dex Schule gefafiet hatte, wicder
veraaf. €4 fhiene fein Gick guni feffen Grunde gefonmen u feyn, und
die Vorficht 1ind Guite diefed feines Phlege - Vaters verfbrach ibn einen
funfrigen fidern Anufenthalt; AS abertmalen gans unvermuthet dev groffe
GOT I nad feinen weifer, und verbovgenen Rabifdhiagen den 9 October
1686. ifim aud) diefe Stiige tuvd) einen unvermubieren Todedfall pidlidy
Binweg viffe. Den betvtibten Juffand , und die innerfte Tvaner eines fo zav-
sen iters, voie unfer woblfeeliger Heve Biwwgerneifier damalen haste, fan
man fich bey fo vielfaltigen und fo vevichiedentlich wicderhobiten Linghices:
fallen, gav feichelich vorfielien. . v empfand aberin der erfi diefen BVerluff
noch nidht in feiner vollen Gridffe, bis er endlich nady dev am 17 November
in der ThunvKirchen su Giifivow gefeierten Leichbefiatigung ded voohifee:
figen Herrn Land-Rentmeifiers, aus der ihm evaeigten Begegnuing wohl:
vermevcfece, daf ein weitever Aufenthalt vor ibm w dem Sterhaufe foyn
wirde.  Seine gavte Jugend lie ihm Feinen fichern Aufenthalt fogleich
ausfiindig madyen , und da ¢ von alrén Sreunden. und  Befanndten
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verlaffen todar, ging e mit guoffer Defhmmernis in der Seve Herumy,
und wufte nidht , Yoogu € greiffen oite.  Aber audy hie zeigete fich
abermablen - dev unfern Woblfecligen leitende und  fihrende Finger
GOrtes,  Er evinnerte fid) ven dem Wolifeeligen Hevren Landrentmeitter
Steinfopy e;nﬁené aeboret u haben, weldyergelfalt derfelbemit dem dania:
figen Hochfiefil. Kellevmeifter in Suffrow Herrn Jacob Brifen feinencwe:
gen gefbrochen, um ibi Gey folden index Lebre subringen. Dag boveirs
aud fhon bey jungen Jabren sur Tugend gencigie Semithe unfers IRobl:
feeligen fonte den MiBiggang und die Jrve niche nger evivagen , und er
entfihlof fich dew Gren Oecember 1686. 3u vorbefgten Hodfitflichen
Sellevmeiffer 30 geben , und Dienfle 3u fuden.  Die Bovfichs feines voy:
benannten Pheae- Baters, und der von felben ibm beygelegte Rubm, hatte
beveirs das Genniiche diefed Mannes subereitet und gelenchet , o daf er
gleich willig und  bevert  fich exflabrete , ihm an und  aufunely
wen , naddeny e verforodien , fich in allen getveu und fleiGig au evzers
gen- @8 trat dabevo unfee. Iobifeeliger den 7ten December 1636, den
Dieuft witeclich an , und blieb mit fletiger behoviger Sovgfale und Treue
bery thym bi3 ders 7ten Apvilim Jabre 1695.  Ehen die von unfevem okl
fecligen in dicfen 8 Jabren und 4. Monathen geleiffeten trenen Dienfie hats
ten audh das Geamiithe diefes Hevven o b eingenommen , 2k ov fich in
Feine Wege entfihliefien fonte, felbigen aus feinen Dienfien sulaffen.  Und
ob gleidy dieBegegnung in diefem Haufe unferm Woblfeeligen gefiel:
wiinfthte doch fein lehrbegicriges Gemiithe in die Fremde ju-gelyen, um feine
Sunit vollenformen gumadhen , und etwas tiditiges u evlernen, Gr
bedienete fich dagu der Borfisvache des Wobifecligen Hevven Obriftlieutenant
voi Gamn, des feeligen Heven Johann LWarner aus Hamburg, und vey:
fchicdener andever Jreunde , die auf fein vielfaltiges Flebern und Bitten foi:
nen vovigen Hevven endlich dabhin vermedhten , dag ev il iehen lief, und
an feine Frounde inFrancfurel am Dayn die beften EmpfeblungsBDviefe
mitgab.  QBer war frober, alder, dag dasd ihim o fihwere Diendi:
Jody o Halfe fam, und feine BOliche Begierde die ABelt 3u fhen
und fennen su lovnen , aufeine 1o bequente ABeife vergmiger wilrve. G
veifere am T Upril 1695. mit der Poff von Giiffrow auf Hamburg , und
die Liebe und Vorfiche feines vovigen Heven wivckete bey damabligen Frie:
gevifchen Seiten und ffavcten Werbungen in Teutfhland von demi Duvey
Ioudtigften Hevven Herog Guftay Adolvly Hidfifeligfien AUndenctens,
einen eigentyindig untevfchricbenen und unterfiegelten Paf ausd , alé ob
unfer Loblfecliger, weilen evin der Hersoglidhen Kellerey o lange gedier
net, in wivclicden Dienfien Jhro Hersoglihen Durdhlauchtiateit nach
SrancEfurt aefendet winde.  Die Folge wird 3eigen/, daf Diefe BVorfiche
nicht obhne Nueen geyvefen , und unfer Wobifeeliger ‘ohne derfelben bey fo
ftavcten QBerbungen , wie damablen waven, fthwerlich wurde hurdhgepon:
men feyn. . QBie er in Hamburg anfam, tvat er in des feel. Johann IWay:
neré Haufe ab , und nabm in der Fremde zu diefen yeinem anfridytigen
Freunde und Godnner feine evfte Juflucht, mufie fidy audh cinige Tage bey
ihm authalten , und yourde mit aller Licke und Giite angenommen : Von
dar lief et fich uber die Elbe nac) Haavburg feken, wofelbiten ex eben einen
Subvmann antvaf, dev nad) Jrancffueeh wolte , denverfeinen Suffer nutf
ot
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aufdem Aagen gals, ¢ flb{E aber ging 3u deffo beflerer BVefdahrung dever
‘Roften bey feinem damahlen magigen BVermdaen su Fuffe bepher. So
Davte Wege hat diefer verdiente Mann in feiner evifen Jugend aushalten
mufien, und mit o vielen Befchwerden haben iym feine Scycfabhle beleget,
Ddamit ex eben duvd) diefe havte Fubrungen deffo gefchiciter gemadyt witvde,
devmableinft feinem: WVaterlande widhtige Dienfte 3u leiffen.  IWiedrige
Sdhictfable und Unghictsfilie find nidyt alleseit ¢in Jeichen ciner Straffes
fondern dfters , und befondess beyy jungen Leuiten ¢ine Suchtigung und An:
Teiiung der hichiten Weisheir felbiae auf dem Prade der Tugend zu exhalten.
Ein junger Menfd) , wenn er fich in Noth begriffer, und von andern vevs
daffen fiehet. , fernet den HErven fchen , und feine Neigungen , die von
Diatur sum Bofen abziclert, im Jugel halten.  Eben diefe Aege voandelte
Die Wershyeit des Hddyiten mit dem gur Tugend geneigten Gemuthe unferd
QBobfeeligen s und dev Anfang feines Lebensd enthalt bey nabeeinen Jufame
menbang fieter Unghictafaile und Wdicderwdrtigeeiten. So ging ¢é aud)
auf der NReifenadh FrancEfuee.  Deun wie ¢v Ju IMinden anfam, wande
er von deneny die Aadye habenden, und auf junge woblerwadfene Leute
Jaurenden Kriegénechten tn die Hauptwadye gefribret , und fellte mit aller
Gewalt fich entfchlieffen Kvicgsdienfte ju nehmen. Rev da weif 5 wie ¢8
ey aevwonlteiiatigen ABerbungen heraehet , voird i) gar leidtlich vorftellig
machen founen, daff tad Bitten, Fleben, Weinen, Klagenund Aechzen
unfers Bobifceligen Loy diefen unbarmbevsigen nidyis gewvtivcfet, fondern
vue vielmeht Anlaf um Geladhter gegeben.  Sein einkiges Gt war
der von der Mittagdmablzeit suriictfommente wadbabende Officier, der
vor dem eigenhandigen Paf des Duvchloudytigien Hersoges den fhuldig:
ften Refoect Legeigete , und ibn fogleich ohne LWeiteruingen befreiete, S
fam endlich am 28. Awvvil 1695 3u Franchsee an ) ofete finen Kuffer
pon demt Fubrmann vor die verabredeten 6. Rehlv. ein, und ging 3u feined
gewefenen Hevven Freunde kin. Dicibm mitgegebene Cmpfeblungs-Bricke,
und dex infelbigen thm bevgelegre gute Rubin, sunebft dem guten und el
lichen Anfelien unferd Woblfecligen bradhten ihm fogleidy die Gewogenlyit
‘Diefer Leute gnvege , die ibn wiilig und mit Sreuden aufvabmen , c¢inige
Tage bey fidy bebielten, dawnit ev von der Neife ausruben modte , und
nicht nur dev Jeit , fondern audy die ganser ey Jabre herdurh , daf ev
fich in Sranctfurth aufhielte , ausnehmende Gefalligeeiten und Guite evgei:
geten.  So gelyet die weife Vorficht GO1e¢8, die da ardh an fremden Ovten
Glterloen Waifen Leute evwecket, o an Elternfiatt fiie ibnen forgen. Diefe
Ginner unferd Woblfeeligen hatten Leveitd gum vovaus i einen quien
“Herren auserfelhen, Ley demer, wegen des o vielfaltigen BVevkehyrs w feir
ner Profefion voas tichtiges qu fehen, und 3u levnen , Selegenteit haben
fonte.  Grtrar feine Dienfie den 1. May anr/ und die Treue und Fabhiabeit
unfers WRoblfecligen bradyte ¢4 bey diefern neuen Herrn nad) Berflieffung
fFaum ¢ines halden Jabres dahin , daf er das grdfte Bevtvauen anf ihn
feste, und indbefondere bey denen Hauffigen Commifionen in BVerfendung
derer Weine auf dem Lande, ihn dagu gebraudite, daf ev mit ihm, bald u
Derde , bad ju Juffe das Land wertlich durchfiveichen mufte.  Treue und
Eifer eines Dedienten exfordern eine billige und fchuldige DancEbabrfeit ded
Seren.  Lind eben dalero Fam ¢s, gbaﬁ det feelige Hevv Buofer in @fxﬁ?om
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unfern oblfeeligen, dev Eeinen Menfhen in der Welt hatte:, Ber fidhy fei:
nee annehrmen fonteund wolte, nidyt nuv die 8 Jabreund 4 Monathe her:
i, o er bey ihm inGrifkvow gedienet , mit alfer Nothdueft an Klcidern :
und Leinoand vevforgete , fondevn aud) das Lebrgeld fovvoll in Srond: |
fuh), alS auc die Reife Kofien, 0 fic sufammen auf200. Rehir. beliefe, |
aus feinem Beugel besahlere,  Linfer QBohifetiger , der diefe Gugrbar mit
dev gridfien DancEbalyeteit exbante, fabe fich aber eben daber audy gezroun:
gen . fich febyr vieled gefallen au laffen, yvaé andeve fehyoertich yiivden evtrae
gen haben. @ fabe fidy bey diefen UmifEanden, vor SRirteln und Hiilffe
entbloffet, ofters geswungen in einen furen Avfel 3u beiffen ; um nu el
lich und vedlich in der QBelt fovrufommen.  Aber ében audh duech diefe
bedeanate Umitande wurde er defto gefthicteer gemadt , dev Weft und s
nen NebenMenfchen tanftighin widtige Dienite su leiften.  Das ¢ingige,
fo unfer QBohifeeliger nodhals Neben: Geld ;um Bergniigen und Sraesen
anwendet Fonte, 1oat das wenige Trincaed, o er in feinen Giiftrowifden
Dienften befommen. Die fludytige Jugendlyige aber bindere aud) diswei:
len beyy Derns tugendhafteffen Gemithe.die ndthige Uberiegung.  Dabeve
Yam es cben, daf unfer Tebifeeliger , der das erfle Jabhr su Frandfinth
giemlich aufgehen lieh, in dem lesteren Sabre fich defto fdymaier und notly
viieftiger 3w bebelffen geawungen fabe. ~ Die benden in SrancEfurth veral:
vedeten Dienfijabre liefren 31 Ende , und die beveits gefesste Ueberlegungss
Sraft unfers IBoblfeeligen war davauf bedadyt , wobin er flinftig feinen
Stab weiter fegen wolte. . Unvermuthet aefdhaben ihm verfdyiedene By
fihlage nach Hamburg, Hannover und Konigdberg.  Er fand am meiffen
Jteigung g der leateren , und nahm deshalb gemeffene brede , wober
thm eine frepe Neife fiber Hofland ur See, und ein fhdnes Sehalt verforo:
chen wurde.  Fudeffen Fiefte das danctbabre Gemuthe ninfers IWoklfecligen
vor unerlaudet, folde Beranderung ohne Vorwiffen und Rickorade mit
feinen bepden groften ABoblthatern , die er an Eltern ftant vevebhrete, vou
gunehmen.  Cr fihried dahero guvor foywoehl an feefigen Hevin Barner 3u
Hamburg , ald auch an finen gewefenen Hervn in Giffvow, Lepterer
yoicderviethe fehr die Reife sur See 3u tbernelmen , und fhlug ihm vor
auf Hamburg 31 geben.  Aflein das Bergntigen und dev BVortheil, fo fich
unfer oblfectiger bey diefer Condition vovgeitellet y nwiadyte , daf er den
Cnefthluf faffere die Reife nach Kdnigébera zur Seedennodh 3u tibernehnen,
€3 war beveirs alfes feftegefeset, und die nothigen Anftalten dagu vorgefely .
get , ba die weife Fuhrung des Hidyten, fo andere IBege mit unferent IBok:
feeligens im Sinne batte, cine unverimuthete Hindernis im U3ege legete,
€8 fiel indem Jabre 1697. ein f havter IBintex ein, daf and) annod auf
Petri Lag dev Rhyein: fowob! als Mayn: Fluf ftave mit Eife beleget 1oar.
Die vorgefeste Reife yu Waffer Fonte dabero nidit vor fich) geben , die Jeit
verlier, und dex Mann aus Konigéberg, dev nicht finger warten fonnte,
fchrieb twicder Bermuthen die beveits fider verabredere Condition ab.
Linfer QBobifeeliger batte aus Hofmmng auf diefe Stelfe afle ibm fon:
ften gefthebene BVorfhlige fabren laffen, fein Geld war ginslic vevaely
ver, und e fiand ohne @eld und Hofoung im bioflen.  Cr fonte bety diefen
betviibten Lmtanden niche fogleic einen fichern Enefehluf faffen, bis ev endlich
31 den DMann binging, der ihm die Sondition nady Kidnigsberg angetragen,
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felben vovfielfete, wic er um diefer Stelle halben die eintriglidhFen BVor
fchlage fabren laffen , fich 6 Wodhen Lerduvch ue Reife fertig: gebaiten,
und niche davor fonte, dag dev havee Jroff o lange angehalten.  Aled
aber, was ev hiedurd) andrichtete, war, dager 6 Rehlv. Aarte - Gelder
emfing die ev fogleid) gur Einldfitng feines Lehr- Briefes anwante. Aber,
fiehe day Das Geld war wicder alle, unfer AWoblfecliger befand_fidy ofyne
Geld und Sondition, und ob bn gleidy fein gewefener Lebrmcifier in
Seanctfurth gerne bebalten wolte, audy su dem Ende 24 Reidhsthaler
jabelidhe Befoldung anbothe, batte er fidh doch den Entfehiug foue:
guveifen 3 fefte in den Sovf gefeser. € fhrieh dalero nady Hamburg
an den fecligen Herrn ABarner und frug an, ob die ihm vorhero angebuys
thene Stelie nody offen , und er tiberfommen olte.  Die Vegierde FrancEs
fuvel u vevlafien , und weiter in die AWelt binein ju gebhen, war 10 grofy
Dap ev aud) bey einer ibm yoicder alfem Vermubten uffofiende Begeben-
feit, die Antwort vou Hambivg nidi einmal exwarten fonte.  ARie er
gerdbnlicher maffen, welches aile Sonnabend gu gefchehen vflegte, in die
SKeller gieng, die Weine pufiufitlien, begegnete ihm eben derfelbigeFube:
mani, o vor 2 Sabven feinen Kuffer mit nad) Srandfurth genommien.
Unfer Woblfeeliger entfehlof fid) Furs und gut, frug ibm ob ev wicder ouf
Hamburg gicnge, und bey dev evfolgten bejalenden Antwore, bedung e
feinen Kuffer vor 4 Reblv. Sradt. - Des Abendd bey finer Jubaufebunft
aeigete ev diefen feinen gefaten Bovfag finen Lebrmeifter any dev, fame foi:
ner Jrauen und Kindern, dadurd) in die grofie Befhivsung geviethe, und
unfeen Woblfeeligen die teften AWorte gabe, um einen {o getreuch Diener
bey fich 3u bebaltern,  Aber die einmal bey ihm gefaffete Entihlieffung war
fo fidyer, v madte das Offer{Fe(t fber feine Sadyen gur NReife fertig, und
nabm von ¢inundandern Freunden Abfchied. Aud) hiev vor die weife Fiily
1ung Gottes abermal mit it Spiel,und unfer vyomReife-Gelde ganslidy ent:
biogte AWobifecliger Fomte an die 7 Reblv. Abfdyieds - GefdyencEe zehlen, fo
ihmr von feinen Freunden wider alied Vermulbiten gegelien worden.  Die
Surumie war givar an und vor fidh) nidit grof, aber ey den damalbligen
Umitanden guldnglih. ~ Jndefien o flein  diefelbige aud)y war, o
empfand ev doch die AWalieheit des Spridoortd, dag bey jungen Salbs
ven Gubt SRubt , Mubt Ucbermubht und eine vevabfdumee nob:
tige Uiber{egung suwege bringe. €8 gieng eben die OMeffe an , und die da
bey fid)_cinfindenden Gliicts-Tivfe waren vorhanden.  Lnfer AWobifeelic
ger boffese fich vecht su beveichern, ex verfudte fein Heil, und wandee von
feinen wenigen Sdyerfen aweene Kaifer Giilden gum BDudyftechen an. Abery
ficte da, das gewdhnlide Schicffal dever, die fich durd) das Spiel 3 beveir
chern fuchen.  Uinfer IBobhifecliger ernpfunde fFatt desé gebofften Gewinnes
eine feergewordene Tafde.  Sein Gl war, daf er damalen fhon die,
wegen gewdhnlicher Jugendbise, dann und ywann ausfhweiffende Neigung
vernimftia ine Saum 3u halten wufte. ' Er nabm feinen nody vorbandenen
Reft des Geldes gufammnien, und gieng den Mittwodyen nadh Oftern, nadh
eingenommenen [egteven SNitcagsmablin Franduvtly, in Gefel(fhaft 6 ans
dever jungen Butfche bis Friedberg , 10 drey Meilen von FrancEruvth gele:
gen.  €ine gnte ReifeGefellfchaft, und verminfrige Sefibyrten Fonnen die
Unbequemticheeit Ded TWeges ein ggﬁ’eé evleichtern. 3nfonberbmfu{xcget
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foldhen Lmftdnden, mit welden die damalige Reife unfers Wobifeeligen
verEnipfer war.  Diernady den Rhein mavfchievende Truppen, und die
dabey fich findende Werber, erfordecten bey unferen Reifegefabhreen alle
mbgliche Behutfameeit, um ihnen nidt in die Hinde Ju gevahten, und
avurden fie dabero mandymal auf einen Nebenwvege gezrwungen, des Tages
7 Mieile su Fuffe su gebeny da fie hevaegen aufder ovdentlichen Heevfivaffe
giren oeit Eivseren ABeg gehabt haben wirden. . So grof aber audy dee
Nusen eined quten Reifeaefabreen ifty fo verdvieRlic iff e3 hergeaen wicder,
wenn map durd) felbige gezoungen wird , ftate Bevgniigens IMifverguis
gen 3u empfinden, und ftarc Hiilte von ihnen 31 haben, Noth mit ihnenzu
Teiden. . Unfer ABoblfecliger tvaf unter feinen 6 Gefabreen gyoeene von fol:
«dem Gelichter an, denen'er ohngeadhtet feines cigenen Geldmangels, bey
dbrem vergehrtem Gelde mit feinen yoenigen 1ibrigenSiherfen bepfovingen
amwfte.  ©Oev ¢ine wav ¢in Weinhandler ;- 10 in der Krahmer-Compagnie
in Hamburg in Condition fane, dem ev auf vieles Bitten untereges
TReblr, 16 L. vorgufehieffen ficy gendbtiget fabe. Diefer war doch nodyfo
‘ehrlichy ed in Hamburg nach und nad) wieder 3 bezablen.  Der andere
aber, fyaus rancEfurel geburtig yway, und von Profepion ein Blepdecter
Do unfer ABohifeeliger ehenmagig einen Thaler am baaven Selde undein
$emde eifien mufte, war der undancbabrite Menfch, betrog und entwi;
fehete i olyire TWideverfesung. Diefe und devgleichen Umitdnde machten)
D08 in dev 1 4tdgigen Reife unfer Wobifeeliger das bey fidy fiibrende GSeld
alles verzebrete.  Grfam in Hamburg an, und da ev nicht ywufte, wo e
Bleiben folte, oandte ev fich gleich andasd Haus feines Freundes und Gon:
Tiers ded feel. Warners. - Dizfer Mann war feiner Gefehifre holben elen
auf dev DBovfe.  Jndeffen lief die Frau thn vor fich fommen, Hivere feinen
Dintvag, evbannte ihn vov cinen Freund ihres PMannes, nabn ihn freund
lich an , exmabnete ibn zur Tvene und Aufvidytigeeit, viethe ibn, fich fleifia
31 GOt und feinen ABorte su halten, und gab ihn die evfreulide Nady
vidht, daf feine Condition noch offen: - ABie chen unfer AWobifecliger im
Begrif war,den verbindlichiten DancEavegen diefer getvenen Wermabnun:
qen abguftatten, fam det feel, Hr.Wavner von dev Borfe i Havfe,fand ifn
vor fidy, war defbhalben froly, wimfhte ifn Glivef sur Antunft, und yie
derboblte alle dic von dev Frauen beveitd gefchehene Srinmevungen.  Da
nun ev alles aufrichtig’ angelobete ,  und dev feelige Herr  Warner
obnedem fehon aus vovigen eiten von feiner Tveue und Anfrichtigeeit
fiberfithret war, vourde dev Contvact fogleich unter ihnen anf cin Jabhy vov
der BVefoldung von 24 NRehlr. gefchloffen. €3 batte unfer Wobhlfecliger
nicht ndhtig aehabt, wegen einer fo gevingen Befoldung affercrft 50 Mieilen
s veiferr, da ilym diefelbige fhon gu Srancfurth von feinem vovigen Her:
ven angebothen wurbde. -~ Allein die Borfehung GOITES war aud)
Bicvinnen mit verbovgen, welcdhe ev von Dhinten nady mit dev grifien
Ehefurcht cingefeben, und bid auf die lekte Stunide feines Lelens mit
demiftigiten ©ancte erfannt baty: wie wunderbar die IBeisheit des
HERRE N, und wic heveliche fie alled Hinaus gefirhret.  Sein
neucr Patvon , dev ihn bereitd von_vovigen Jeiten Fante, und von
feiner Treue und GefchicElichfeic uberfibret war, zablete ifm von feiney
Befoldung 4 Reblv. vovaus, um finen Kuffers o nodzu Havburg ﬁugbe.
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(Bfen qu Ednnen,  E3blicken dalevo nody im evfien Jabre nie 20 NRehie.
am rucftndigen Lobne: - Diefe geringe Sunume wurde dadirch nodh um
ein groffes vevmindere , daf der Adohifeelige feinem Bruder in. Schivstiv
15 Nehir. fhuldigwar, o devfelbe ihm nach Granctuve 1bermader hatte,
um fich aufs neve davor Fleiden 3u fonmen, twelde ev b denn nad) und
nadhwieder abteng.  Sa obgleic) dev feelige Hr. Warner, wegen feinet
Berdienfie i feinen Lobn alle Jabre verbefforte, und in dem legten Jabve
100 MarcEibifch sur Befoloung veicheee; 0 ging dod aifes mic dewi wothy
wendigften Unterhalt unfers Aobifecligen wieder auf, und mufte et fid)
die 4 Jabre herdurd), da er daflbit in Dienfien war, fmmertid) belelfen.
Ehen diefe Notl aber Lefeffigie foin gefentes Genulithe in der Tugend, Treuey
Aufricheigeeit, und einer wakren Fuvdyt des HiDten. - E8 fehiene , als ob
die Unglicsfalle unfers Lolyifeeligen endlic einmall cin Ende gewinmen
folten, und die Weisheit ded Hodyften befhloffen hitee , die Fandhafte Tus
gend Ddiefes wackeren IMannes mit denew voolverdienten Belohnungen, o
n¢s fidyeren, mit Ehre und Anfeben verbundenen Aufenthales wunderbaly
rev yoeife 3u frdbnen.  ym Herbfte im Jabre 1700. veifete dev feelige I
Warner mit Hr. Hinvid) Knefebect und Hr. Johann Sdimmelmann aus
MRoftoct, die dergeit bepde iur Hamburg waren , mit der Poft von Ham:
burg auf Roffock.  BDey diefer NReife felen die verfehicdenen Uintervedungen
unter andern mit davaufrwovinnen die Befhaftigungen des feel Hr. Larner
in Roftoct bethiinden. G eveyeilete diefen Leyden Jreunden 3ur Antavort,
feiner Jrauen Sdnvefter Mann, dev feelige Hr. Dovcked, o in dem an der

Ccfe am Mavcte fFelenden Weinbaufe in RoffocE gevoobnet , wdve thm

ot gelieferte Weine einen giemlichen Potten fdhuldig geblicken. Da nun
Die Gelver in dern Haufe finden, und da folchesd wiifie ware, Feine Jine
fen triigen, {0 odve ev gewillet , foldyes au verfaufen. D Hand des
HEren it ¢s leichteseine gav nicht anfheinende Sache eben sum Terczenge
der GlicEfeeligeir dever Frommen au gebraudyen, und em gar geringer
Umftand muf oft durd) die weife Lenctung des Hochiten den ficheviten und
feften Grund abgeben, dad AWohl dever feinigen tarauf su bauen.  So
ging ¢8 aud) damablen mit dem Schictfahl unfersd Wolifeeligen, deffen von
dem hiochiten Wefen befinumee Zeit der SlictReligeit nad) fo vielen be:
teibren QBidevivartigeiten endiich cinmabl vorhanden war. Der Here
Knefebect mufie von olngefehr anf den Einfall gevathen, dem feel. LBav-
ner dex Anfehlag su evehetlen, ob ¢d niche vathfamer und beffer, den abge:
aielten Bevfaufdes Hanfes eingufiellen, und an deffen Fact unfern Wobls
feeligen davinnen 3u feerr, und mit denen bendehigten QBeinen 3u verfelen,
ndert auf foldye At nod alie Sabre ein giemlicher BVoreheil davaus . 3ies
Ben feyn modhte. €3 furgete fich fo wunderbar , daf der feelige ABarner
diefen thim unvermuther gefdehencn Borfchiag angunchmen befhlof, und
vor Roftock aus nad) Hamburg an fkinen dlteffen Sobn fhrich , unferm
Wolfeeligen Hr. Burgermieifier den Antvag dieferhall ju thun. Dinge
von foldher ABichrigeeir, davauf das Iobl und Wehe Einftiger Jeiten
berulyet, geffatten bey einem Werminftigen feine Ubeveiliing , und verfan:
gen von ement, dev bedadtfam in fenemy Thun i verfabren gewobnes,
eine auldnglidie ndthige Uberlegung und Prisfung.  Und cben dalber
gam ¢3, dag e diefen %orydﬂag angunchnien _fid) - fogleich md)tt
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entfchlieffen Fonte, 3umabhlen ev in 20 Sabren nidt in Roftock gervefer,und
ven Juftand diefer feiner Batevftadt, o er alé ¢in Kind '}aerlaﬁ”en miffen,
niche wufte. €3 blieb daher die Sadye bis u der Jubanfebunft des feelis
gen Hr- Warners ausgeffeller.  Vey deflen Juriickunft und wsferm
Wollfeeligen wiederholt gefchelhyenen Vorfielung, fand ex ald ein Shriff vor
hddE nothwwendig, suvor die ganse Sache dem licken GOt in feinem Ser
bethe evnfilid) vorzuttagen, und angubefebien.  Cin Pienf it Jur Gefelle
fehaft gebobren, e ift nidyt im Stanbde alfe im vorfommende Geftharte
oot fidy alleine gebovig 3u beffreiten, und die hbchite IBeisheit felber fand
¢8 vor gut, fehon dem evfien Menjdyen eine Gebilffin su geben , dieum
ibn fey.  DOie Wabi einer foldyen Gebyilffin iff von der griiten Widbtigeeit,
das %upbmé, fo man dabey eingelyet, danvet aufLebenslang, und, wenw
wir audy nidyt einmal felben wollen auf die Peicheen eines rechefehaffenen
Chiffen, die thn vecbinden, o wie in allen Sadyen, fo insbefondere bie:
bep den Seegen bed Hodhften fich duweh ein Sebetl zu evbicten , o witd
dod) wenigftens eine wabte verevaufidye Feigung , und eine frepwiliige
Cinvilligung, nad denen algemeinen Gefesen der Matue dagu erfovdert.
Dicfes Vevtrauen fan nidyt beffehen , v nidye eine Anfridytigeit um
Grunde lieget, und diefe Anfrichtigheit anffert fich am befferr, wenn Lende
gegen anander gencigte Pevionen, mit su Rathezichung derer Eleerny
oder Die ihnen an Eltern faat find , ihre Umfinde, Bevmdgen » Finftic
gen Unterbalt und Sdidfable mit Bernunft und Sfugheie, wnd verew
babrten Saften tiberlegen, und erwegen.  Soldhe UmiEande, ein foldyes
Berfabren, iff die vedyte Quelle einer vergniiaten Ehe, und die tighid) vors
Eommende betriibee Beyiviele des Gegentlyils, geigen, vwie ungliteEtic die
jenigen find, fo foldes unterlaffen. Unfer wolffeeliger Hr. Biivgernicifier
batie gegens die Anna Elifbeth Groten cine Vervvandtin des Tsarner:
fihen Haufes von dev Fraen wegen, die beveis fc{)?n 8 Jabre herdurdy
und 3war 4 Jabre vor dem Dafeyn unfers Woblfeeligen, und 4 Jabhrebey
feineim Dafeyn, die fo weitliuftige und fhwere Aivehfchaft diees Houfed
mit Bernunft und Klugheir gefithret, cine wabre aufriditige Neigung ge-
faffet.  Seme Umitdnde und Bermbdgen bieh ihm bey Yuslefing cmer
funftigen Che-Gattin verntinfriger Weife auf ein tugendhoftes umdfrony
nws rauvenzimmer, aber dabey audy tidtigen und queen Wicthin fer
bem. G fabe fie, er bemevcEete fie, fie gefiel thim, ev fand fie, undda er
fie gef‘un,bei?,' und duvdy die tagliche Evfalrung ldngliche Proben ihrer
Gefenictlicheeie evlanget, evwellete v fie.  Sedod) die i eigene Beftheir
venbyeit, bie nod) weit entfernt augiehende Hofnung feines funfrigen Sie
Beg) feine burd) fo viele Proben gefchdvfte BVernunft, befabl ibm fein Ans
liegers in dev Stitfe vor der Hand gu teagen, und feine Neigungen dicfern
feinen geliebten Gegenfiande nicht ehyer Fundu thn, biger gugleichimSton:
te einen gewiffen Grund dev Hoffnung Finftigen Uinterhalts iy vor Augen
3u Iggen. \@a nun aber diefer oberwehnte unvermuthete Antrag duvd die
Subrung tes SHodyften gefchalie,und ev dabey woll einfabe, dafeine f fhroe:
ve Wivthidiaft vor ibhm alleine, obne einer Selifin unmbglich fallen it
De fo biclte eves Seit gu feyn, mit feinem Anliegen Hervorsuricken, und feste
be‘q mder Furdst des HEvvn au faffenden Enefchluf davinnen, daf ev den ibm
gefhebenen Bovivag im Nabumen Gottes annehmen wolte, Wwo e ﬁpbgn

ULoe,
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toilede , Daf iefe feine Gefichte feinen Neigungen gemis gefinmet wive. G
funde vor gut, ihre GSegen Neigung suerfi su evforfden , erwagte e, ec
trug es ibran, und feinem Wunfhe nadh funde e fie nidye ainglidy abges
neiger.  Defes exfie von ihm durd) Gebetly vom HidEn exbetene MerF:
mabl einer gortlichen Fibring und Leitung diefer Sadye munterte ihn auf
feinen Enticthiug in Gotres Nabhmen 3u Fande gu bringen.  Cr {hlof mit
den feeligen Heven TWarner den Sontracke, und erhielte dadurd) dag Haug
auf gwey Jabre 3u 50. Rehr. Micthe. Wie diefes zu (Fande , bielte cr ¢3
feiner Sdyuidigbert gemag 3u feyn, fin weiteres Suenehimen mic Gebeth,
und Einwilligung deverjenigen, die dagu gefeset waren, unter dyifftibliden
Cevenonien 3u Stande su bringen. &3 war der feelige Herr IWRays
ner mic einer Frau und Kindern der nacdhberigen Hodyrugendbegabren
Srauen unfers QBobhlieeligen, der bereits vorfiers genanten Anna Elifabeth
Groters an ElteLnftaat , wie die fen der Leichbeftatigung diefer 10 delizbters
Diatrone im Jalhve 1739. dffentlic) Eundgemadte Leidy und Traverfdrift
Des micheven befaget , und chen dalbiero wurde unfer Herr Burgermeifier
bewogen , die Cinwiiligung defielben in diefes vorhabende Ehebindnis su
fuchern, und fich gu erbicten.  Um fo melyr, da ev felber diefen toackeren und
treuen Sreund und Gdnner a1 feinen Vater verehrete.  u dem Ende
fteflece ev ibm vor , daf unmoglic) wave , eine foldye Haushaltung und
Handel ohne Gepiilfin angutveten, und gebivig 3u beforgen. & evdfnete
i feine Neigung, die dabin gevidytet, bey Erlefing ciner finftigen Ehes
gactin auf cine idyige Wivthin gu fhen. ~ Da e nun die fo mercklicen
Proben gencigter, gutiger, jo vaterlidyer Borforge an ihm befunden und
au vithmen hacee, und eben deshalben ihn alé feinen Bater angufeben Lys
fache timde, uberdem aud) forollin Hamburg , alé in finer cigenen BVas
tevfiade, davinnen er Einftig wohnen olte, gani unberant ware; fo bate
er iy Die ihpm Dereits fhon mebr afs vaterlidh evwvictene Licbe, der er
einzig wnd allein, unter GOTITES Seegen, feinen Hinftigen
Sig, Berforgung und Linterhals su dancken Hacte y oudy davinnen u e
weifen, daB er ibm in diefers o widytigen Stiicke mit Beprath , Fhrforge
und Anleitung an die Hand gehen middste, Der feelige Heve Warner
fihiene gwar 1n dev_erft diefe Sache weit von fich Ju lebnen , unter dem
Bovivande, daf ev fic) mit devgleidhen Auftrag abjugeben BbtbedencElich
bielte.  Die 10 woeife und file derm Woh unfers Boblfeeligen fo vitexlich
forgende BVorficht des HEvven aber hatee die Meigung Viefts fecligen Mans
nes beveits quf ebendenfelbigen Sweck gelenceet, den unfer wohifeeliger Hr.
Burgermeifer bey feinem gefhehenen Antrage Jur ALficht gehabe. Soweit
audy der feelige Hevr FWarner mit denen feinigen drefes@efiidybon fichabsulet:
en fuchee, merctce doc derwobifeelige Heve Buvgermeiiier wobl, daffie niche
ungeneiget, ibim diefes fo tngendbafee, undwvegen ibrer Wirtfdhaftsfun(t und
und ungefihminditen Frdmmigeeir o belobte Srauenzimmer zur finftigen
Ehegatringu gdnnen. Nurbioffundedie Eluge Einfidyt des feel. Hin, War:
new file gut, die aufriditige Gefinnung unfers Hen. Biegermeiftors durch
mandyerley DProben vorbhevo su unterfidien, und madpee demfelben die er:
winfihte Cringung feined Entpweckes durd) die verfdhiedentlidhe Bore
ftellung dever, davaus flieffenden groffen Sdnvierigbeiten und BVerdrieflich:
Eeiteny weidlich fauer,  Konnte aber@boxten bey der vernunftigen &ﬁbe bgg
2 ~0C0
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Sacolis ein fhweres fiebenjabriger Dienft die wahre Neigunag gegen die NRa:
belnidyt aughebens 0 fonnten and) aile gemadyte Sdnvicrigeeiten diefe
mit Gebehye, BVeenunft und Dorfidt angegtindete Flommen gegen feine o
advitich geliebrefte finftige Ehegattin nidyt auslofhen.  Wer den o are:
lichen nadybevigen Umgang, das vertraute Leben, den {0 vergniigeen gefegr
neten Cheftand diefer beyden, uns allen o licben und welrten Alten, nady
fevo in Roftoct gefelyen und evfabren , wird die walre Uvfadye und Triebfe
Der hiegu am beften eingufehen vermogend feyn. b Fan nidhe umbyin, die
cigenen QBovte aus dem Anffase unfers o bodyft webregefchasten wollfee:
ligen Heven Buwegermeifters, devy wie uns allen befannt, Bernunft und
- @it qu rechter Jeit mit Schyers und Lufk gu mifchen voufte, anzufiibren.
Sie {auten folgendevgeltalt: ,Die Sache wolte 31 Anfongs fogleich
ymicht durchaeben, und mufte ich mich 3u unterfchiedenen nclen
omelden, 0 ich auch gerne that, denn diefes Siuct Samburger Sleifch
_pvoat miv gat su angenebm und lieb.,  Endlid) gerwann dieBeftandig:
feit die Oberhand, und nadyden ihm vorhevo fiivgeieller, dafs feine Einitise
Clhegattin eben o yenig, als ex, mit Mitteln begaber, indefien aber eine
- tuchrige AWivehin, und veditfchaffene Chrittin wave, und fie hoffeten, daf fie
untey gdtelichen Seegen by Brod baben wiieden, exbiclte ev vom Vater
und Solhne das ingfteviwinfdee Ja-AWovt, nabhm die Glickrtmide an,
und ¢8 folgete die gewdhnliche Befhendung.  Es hatte unfer Wobliecliger
durd die fo wunderbaren Fubrungen des Hodien, in feiners gansen Le:
ben, beveits (ngftens gelernet, fein ganges Bertrauen einsig und affein auf
GOt und deflen weifen Fiirforge su fesen.  Lind eben diefed bewog ibny
bey der vorhabenden Wevelyelichung mebhr auf einen tugendhaften frommen
- QBandel und tichrige Iivehin fein Angenmerct 3u ridyten, als auf Sdyage
- NReichehiimer, und groffe Bevwandfchaft. - Oer Seegen 8 Hvren be:
- frobnese diefen o [Bblihen Borfas unfers Wobifeeligen mic einer fo veidhn
Miaafey daf unfere Stadt ein billiges mevckliches Benfviel vom Himmel be:
{obnter vedyt{dhaffenen Tugendindiefen beydenfo belicbtenumdvon allen anfs
- podyfte vevehreen gliclidhen Ehegatten gefunten. - Wie die BVerlbbnif ge:
{chelyen wav, reifete er, um feine Sachen in Ordnung 3u bringen, und das
geintiehtete Haus in Augenfdhein gu nebhmen, hicher nacd) Rofiock, v ge:
wann den 30. December im Jahre 1700. die Duwgerfdhaft.  Die fich vor
geftetlete vergniigte Freude wurde um ein grofjed gemindert, wie ev dasd
peronffete und dde Haus u febhen befam. v wurde nody beflicgter, da
feine guten Greunde ihym den fehlechten Juffand diefer Stadt, und di¢ dav:
inn vorhandene wenige Nalrung mit lebbaften Favben fiftellig madyen.
&3 fam die ihm nody verdrieflichere Cvzeblung bingu, daf alle Loute, o
Diefed Haus bevoohnet, suriicte gefommien und verdorben. o wie fie bo-
veten, dag unfer Aoobifeeliger gar eine Frau von Hamburg mitbradee fpra
chen fie ibm gav afle Hoffoung ab, jemablen in feiner Nabhrung forrzu:
fommen.  Oas gefestefe Gemnbt fan bey foldyer Bovftellungen iwve wex:
den; und das ficherfte Bevteauen nuf die Hilfe des HErren, fanger bey
foldyen Borfviegelungen an zu wancen. Jedod) die Tugend unfers Wobl:
- feeligen yar gu fEavc, und feine durd) fo viele Proben geffavetre Juverficdhe
auf die Gnadenveiche DHiilfe SOttes gu madtig , dag e fich dadurdy in feis
wen in dev Frivehe des HEvren cinmal gefuften Bovfage hacte follg?a (1[;;;
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madhen taffen. Die Folgegeit hat diefe fichere Hoffinmng befdivcket, und gans
SRoffoc fan ein uberriihrendes Jengnif ablegen von der Hilfe ded Hidy:
fée?é 10 ibm wicder allem Tiuthmafien finer Sreunde, mit veichem Seegen
bejdhuitet.
. Crfeste im Nabhmen OOttes die angefangene Sacdhe fove veifere wie-
der auf Hamburg, und dic Bermahhng mit der Hodyedelgebohrnen und
Hocheugendbelobren Anna Elifabeth Broten, wurde un Jabhre 1701, den
4 Aprill durd) gewdlnlicye Pricticvhdye Cinfegnung vollengogen. Der feel,
. Fohann Ldarner tbernalim die dabey voréomuienden Koften, und der
Hr. vcentiat Boickmar, echematiger Pafior an der St Mavien Kivdhe in
SHamburg , handelte in feiner Traurede den Sas ab: Friede feyy mit euch.
Diefer ihnen angewnnfthee Jricde des HEvven, folgete aucd) demifo wacke:
ven und theuven EhePaar w alien Stucken auf dem Fuffe nad).  Sie z0-
gen bier nach Roftoct hery bezogen gegen Ausgang des Aprills das benann:
te Haus, brachten ihre Sadyen und Lsabren in Ovdnung, und fo gleid) duf:
feree fidh.der Seegen des HErren, 0 ob ihnen waltete.  Der tugendhafee
QABandel diefes jungen Ehe Paaveibre freundliche und licbliche Begegnung
unter fidy, und gegen andeve, ifve ungefhmincte und aufrichtige Gotees:
furdt, ibr unernideter Flei und Ardeit gogen bey diefer fonfE nabhriofen
Haufe die Nabrung und Berdienft in veicher Fulle hevbey. €3 erfannte
dis vergnigee Ehepaar die wunderbare Hand des HEn, 0 fie fithretes
und den SAild des Hichfters, dev fie bedeckete, mit tiefifer Demubt. Die
garise Stade weif und fennet die veidhe Fulle des himmlifchen Seegens, da:
it diefed tugendbafte, vernunftige uno avbeitfame Chepaar an eitlichen
Giitern und Vermogen uberfchuceet worden, So mangelte ¢8 eben wenig
an £ob und Chre, an Anfebhen und Hodadtung, an Ruhm und Preis, fo
ihnen ifir tugendhafter und lobenswinrdiger Wandel, bey Holen und Se-
ungen, bey Alten und Jungen, bey Einheimifhen und Fremven juwege ge:
bradyt.  QBas infondevheit die [angftens voohlieelia verjtorbene S, Brwger:
neiftevin betvifft, o wird 8 Aberrinpig feyn, die O mevclichen Jeugniffe
Bier 31 wiederhohlen, weldye beveits im Jabre 1739, der Hodwirdige und
Hochgelahrte Hr. Hevemann Shrifforh Engelefen, weiland hodyverdienter
difentlicher Lebyrer dev Gottesgelabhreliit auf bicfiger hobhen Sdyule, und
devaeit devAeademicRectorin der auf Selbige geftelleteneichen: undTrauer:
Sdyvift erzehles und aufgefamuiet hat.  Jdy begniige midh ur eingigen
Probe den HauptSas diefer Scrifty fo e dex gedjien Walrheit auf die
oblfeclige angewendet worden, angufiben, fo ausd denen Lorten aus
dein Budhe Rutl hergenommen worden: “Die gange SEadt meines
wOolckea wei, Oaf Ou ein tugendfam YVeib biff., ABas aber infon:
devfeit unfern woblfeeligen Heven Buvgermeifter betvifft, deffen jesiges Ab:
ftevben die gange Stadt mit [hgerslichem Trauven empfindet, O bradyee
feine wabre Frommigteit, fein tugendhafter Wandel, feine befideidene Auf:
flibrung, feine verninftige Uberfegung, und die bey allen feinem Thun ge:
aufferte Borficht bey manniglichen Liebe, Furdyt, Elyre und Anfelen jnvege.
Mian fabe abfeiten E. Hodyedl. und Hodweifen Ralts owobhl, als dev
gangen Ehrlicbenden Biivgerfehaft, feine Gefchictlicheeic ; man evfannte fine
Fretie; man ev1oog feine Tugend; man bemerdte feinen AWandel: Und
eben dadero Famm 5, Daf ev ungeacytet feiner nod) wenigen %urger:g;ab_rteé
: : : S : ovei
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treveitd den 24. Januar. im Sabre 1703, unter die Hundert Minner er:
wiblet und verfeset wurde,  Seine in diefem Stand bewicfene Kugheit
und Einfidht, Tveue und Anfrichtigeeit brachre auwege, da er nad) Abfrer:
ben ded Hrn. Hanué Goltermaniid, den 28 December im Jabive 1708.3uim
Borfleher tey dem IWaifenanfe evvvelier vourde. Die nadiyrigen berribs
ren Seiten diefer Stadt gabien unfevem Wobifecligen Gelegenbyit) feinen un-
gefarbeen und auftichtigen Eifer snd Treue fiiy die Adohifarth dev gansen
©tadty aufs dentlichite und mevcCronvdigfte an den Tag su {¢gen. ©ie ges
dructren Jeugniffe undrfunden tiberheben midy dex Piibe, die unzdbligen
Weydientie, dic Arbeit, Pbe, Anafe und ARiederyvdrtigheiten angufiibren,
0 unfer ABobIfeetiger ur Anfvechibaltring dev Wobifabre dicfer Stadty an-
gewendet und ausfichen miffen. €8 blicben aber puch diefe o wacteren
Werdienfie nidt unbelobner. Oen11.October im Sobre 1717, yourde ee
an des Hrn. Andreas Wikifoffen Stelle um Borficher beym Armenhaufe
sum ferdigen Geife ervonbier,  Bald davauf verfiarb dev feel, Hevr Hinvid
$Hovpe; dev ¢in wobhlbetranter Bovftelier an der Kivdyen gowvelen, o dem
Nabmen ber Sungfrauen Mavien aetwidiviet, und unfer wackeeer und ool
verdienter MMann yourde den 25. Octobey im Sabrel1717. an feiner Etelie
wigher gefeset. Die Borforge und Auffihe unfever Srade fieg: ¢ dem oo
febmtichen Coficgio Eines Hodedlen und Hocyweifen Habts ob. 3¢

vidfeve Sovafalt, je mebreve Einfiche, je vorfichtigere Slugheit bey denen
yacteren Mitgliedern deffelben erfordert witd, defio grofiere Behutfameeit
evheifchet Die Auskielung devevienigen, foals FunfrigentBlicder Deffetben
eenant werden folien.  ©er ‘Todt hatte enen giemlichen Rig in diefer [fo
Hochanfebnlihen Gefellfchart gemadyer, und die Nothwendigeeit evforderte
im Sebr 1724, am 24. Februariug, als dem gevodbhnliden Tage eine neue
QRahl.  tinter alien denen fo im Borfihlage gebradht worden, war unfer
CBobifeetiger einer derer angefehenfen und verdienteften, und der von ibm
erteorbene Dtuhm und Hodyachtung brachte su wege, daf er mit cinimiithi
gen Stismen sum fnftigen vornehrmen IMitglicde defjelben erfolyvenyourde.
So mufte det , den dag Unaliict , wiedrige Schickfabl , und Mg betribte
Abfterben feiner Cltern , gleidh) in denen eviten Gabren feined Lebensd aus
feiner Bateritads vevtvichen Hatte , durd) weife und vevborgene Sifrungen
des Himmels nady viekn Baveen Zedbfabien annod) eine Sierde und Stiie
eben diefer feiner Vatevitadt werden.  Jedod) feine Tugend und Berdienfie
yoaven nod) niche genugfom belohnet, und die weife Fubrung Bottes frdly
nefen diefen wackeren Greifen annod) mit der hiddyften Stufe dev Ehren, die
in der hiefigen Diivgerfchaft befindhich. Man wat in dem Soilegio ¢inesd
Hodyedlen und Hodyroeifen Kaths von denen weifen Anfihlagen und groffen
Berdienften diefes o wackeren Mannes durd) die tagliche Erfahrung nber:
fitbret , und daman der Woblfabhre dev Stade nidht beffer , alé cben durd
1 3u rathen wofte, wurde ev den 15. October 1731, jum Burgermeifier
erwehiet,  Eafolgeten diefern Amte die daniit vereninften Ehrenfrellen eines
Mffelyers forvoh! der Kivchen Stiftung gum heiligen ®eifte ,und Des jungs
frautichen Kloffers sum beiligen Kreuse, als aud) der RQirchen Oecononiie
fiefelbffen.  2Alle diefe GhicEfectigeiten und Worglicheeiten diefes 1o 1w
Eernund braven SMannes wurden noch um ein grofies dadurdy vermehret,
Dag das fo saveliche und liebreiche Cheverbiindnif unfers woblfeehgen%ré?
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Wirrgerneiffers mit Kindern und Kindestindern fo veidlicy gefeanet tonrde,
Die ABeicheit Sotres fMibyret in dem geoffenbabreen AWorte der Wabrhpeit
ol ein gensiffes Jeichen der Gnade und Licke des Hidyffen an, wenn man
fein fidh ausbreitended, und taglich mebhrendes Gefchlechre in den fhnften
Qiadysthum fielet,  Dabero vedhne id) auch billig mit zu denen Glicfeelig:
feiten diefes {0 belicbsen Gveifens , daf die Jabl feiner Kinder und Kinded:
ginder o anfebhnlic) und zablecid). €6 wurden aus diefem Eheffande 12,
Kindex evaauger , davon 6 Edhne und 6 Tidyrer gewefen, dever vielen
Kindestinder, {0 der Woblfeclige annod) bey feinem Leben 3u umarmen
das Bergniigen gehabt , au gefdrocigen.  Jc will midh) befEreben eine G
zehfungen derfelbigen angufiihren, und befonders dasjenige hinguzufiigen,
0 wad dem Abfferben dev Iohifeligen Fr. Brivgermpifferin fidy bey diefen
1o anfehnlichen Nachfommmien gugetragen.

| Der Ifte Sobyn wirde Jobann Ginvich genande, war gebohren 1701
den 30 December wufte aber um gusfien Ladiwefen benderfeits Eltern gav
bald wieder am 17 SMavs im Jabr 1702. fein Leben cinbiffen.  Sene
Gitelle crfeite wicder dey

1ite ©ohyn mit Nabmen Joachim dex den 18. Februaviug im Fabre
1903 gebofres Yosrden , und ein uns alien befanter biefelbft angefebener
Saur: und Handelsmann i, und fid) den 2. Pay 1732, mit dev Hody
edien und Tugendbelobten Sopbien Dovotheen , einer Todter des bey
uné allen in Anfehen fiehenden ehemabligen woblbetvanten BVovftehers dee
St. Mavien Kivchen HieflbfE , nunmebro aber hodanfehnlichen Mitglicde
eines Hodyedlen und Hodyweifen Raths Heven Chriftian Sintich Hoppei,
wermablee bat, aud) in Decembe, 1732, da8 ihnt von dem Woblfeeirgen
Heven Burgermeifter abgetresene Haus und Handlung angenomimen,
und rihmitidyft gefithret. €4 find aus diefern gefeegneten Sheverbiindnis,
deffers Seegen der Hodyfie bié auf die gvtiteﬁen Jeiten dauren faffen wolle,
dem IWoblfeeligen Heven Burgermeifter 7. Kindeskinder exrvachfen , wie
folgende Nabmen jeigen ' ‘

[

. Sopbia Dorothea gebiobren 1733, den 23, Septemb. ¢

2. Anna Catharing gebolhren 1735. den26 §ebruarius, fo aber gav
- bald yoieder, und zwar am 3 Mavs d. §. vevftorben.

. TJoachin gebohren 1737 den 23, IMArk.

. Chritkian Henvich gebobren 1739 den 24 Febr.

5. Tfobann Georg gebohren 1741 ten s Mark.

6. “Jobanna Elifabeth getobren 1744 ten 27 Augufi.

7. Jobans Philipp gebobren den 6 Jumy 1747,

n U

|
i
}
i
&

@3 folget in der Ordnung :

111, eine Todhter mit Nabhmen Anna Catharing, o 1704. den 18 Miaws
gebobren worden, und iff felbe den 17 Avvil 1724 an den weiland Hody
wollehriotiedigen und Hodyaelahrten Heven Mag. Chriftian Heinvich
It Seorch, ehemaligen trenverdienten Prediger 3u IBattmannshagen ver:
| mallet yworden , aber leider duvd) dag am 29, November 1747 erfolgete
-‘ Abiterben ibres gelicbteften @beberrnsm den Deevailteften QBittmenfg%ntb

;2 gefene,

e
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gefeser. - Andh vou diefer Toditer winarmete der Woblfeelige Herr Bur:
gevmeifter 4 Sindestinder , nabhmentlic
L, Johann Joachin gebobren 1725 den 11 Auguft, o aber den »
November ebendeffelben Jabrs beveits wicder verftorben.
2. Joachim Seiedvich gebobren 1732, den 6 Februar,
3. Willhelm Sinvich gebobren 1734 den 29 Augut,
4. 2Amna Elifabeth gebobren 1736 den 14 Decemb,

IV. Cine Todyter, mit Nahmen Anna Elifabeth, o gebohren 1705
den 26 April, und nachhevo an dem bey uné in grofien Anfehen ffehenden
Stauf-und Handele:AMann, wie aud) wolbesvauten Borfieher devPetri Kirs
dye Siefelbften Heren Jobann Hinvich Tarnowen, den 3 Octobr. 1726,
vermablet.  Oie Angahl dever dem Wohlfeeligen. Hr. Bivgermeifter aus
diefer €he entforoffenen gelicbtefien Kindes-Kmder befdufet fich auf g, und
Beiffen fie mit Nabhmen ~ "
: 1. Jobann Joachiny gebolyren 1727. den 19 Decembr,

2. Jobann sinvich, gebohren 1729,

3. 2Andreas Daniel, gebohren 1730, den 30 Juliug, fo aber bald
darauf, und gwoaram 2 May 173 3. wieder gefforben.

4. Peter Georg, gebobren 1734. den 4 Septembr,

5. Jochim Sriederich, gebobren 1732, den 3 Octobr. , dev gleidh:
fald 1735.0em 28 Novembr, diefe TBele wieder verlnffen. ;

6. Carl Stiedvich gebohren 1741, den 2. Septembr. € i

7. Chriftian Sriedvich, gebobhren 1737, | . ! ‘;

8. 2Unna Elifabeth, gebolyren den 29 Augufi 1743,

V. €ing Zodhter mit Nabmen Jufting Sopbia , 10 gebolhren 1706,
den 26 Julius, und im Jabr 1727.den 26 Ocrobr. an denWeiland Hod):
Edelgebobhrnen und Hodweifen Herrn Davie Daniel YV7oller, ehemabii:
gen woblbetrauten Rathd: Secrerair, nadyhevigen: aber hodhanfebnlichen
IMitgliede eines HodhEdien und Hodnoeifen Naths hiefelbfien vermahlet,
aber leider nach der verborgenen Frihrung GOttes am 27 Juliusim Jabre.
1747.in den betenibeeften und flhmerghafeefien Wittwenftand gefeset yoor:
den,  Audy diefes Ehe:BVexbiindnif ift nicht obne Seegen gewefen,und dev
woblfeclige Hevr Blivgermeiffer fan aus felbigenebenmafig 8 Kindes-Kin:
der zehlen, o in folgender Ordnung das Lidhe der Welt erblicket:
I. Hanng. Jochim, geboliren 1728 den 1 November. ‘
2. Babriel Chriftian, gebobyren den 21 Octobr., o aber bereits im
Sabre 1733, den 21 Map das Jeitliche gefeegnet,
3. Jochim GHinvich, gebohren 1731 den 20 Febr., der aber ehen
fald 1733.0¢en 25 Yuguft wieder verfforben.
4. 2Anna sElifabeth , acbobren 1733, den 17 Maivs. ,
5. gobann Daniel -, gebolyrn 1734. den 24 Junii ) der aber im
Salre 1736, den 2 November bereirs wieder verfchicden.
6. Jufting Sopbia, gebobren 1736 den 4 Novembe,
7. Niargaretha Dovothea, gebohren 1738 den 14 Novembr,
8. Wendula Dovothea, gebobren 1747, den 5 AYuguft.

VI
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VI. Gine Todter mit Nabhimen Hedexvig Dovothea, o gebolven im
Jabre 1707, den 1o, Juliug , und nadhero den 11 Septembr. 1733, an:
den bey uns angefehencn Kauf: und Handelsmann, wie gud) jesigen wobl-
betrauten Borfieher ju St. Jacobi, Hrn, Georg Goltermann vermablet
worden. €8 gablen diefe beyden vergnugte Cheleute aus ihrer fo liebreiden
Berbindung beveits iko fdhon 4 dever gelicbreyten Nachfommen, ald nemlich

1. Taraaretba Elifabeth, gebohren 1734.den 16 Juniug,

2. Hans Joachim,gebohren den22 Julind 1735, dev aber1740. den
22, Januarius wieder veviforben.

3.@eor, geb.737. den 14. Aug. fo am 27. Jun. 1739, abgefchieden.

4. SovbhiaDorothes, geb. 1739. den 30. Sept.

Die VIL in der Zabl iff abermalen eine Todyter mit Nabhmen Niarga:
retha Dovothea, fo den 17, Julius r708. das Lidyt diefer Aelt evblictet,
und nadybero an den.Hodedelged. und Hodnweifen Hrn. Joadhim Hinvidy
Pries, Hodanfehnlidyen Rahrsveriwvandten diefer Stadt vermahiet wors
oen, und nie Riben annod) in einem vergnigten Eheverbindnif lebet..
& find aud) aus diefer he unferm woblfeel. Heven Biivgevmeifter syweene
Kindes Sinder erzenget worden, davon dev

1. JJoachim 2Andreas. den 20, Wprilid 1736. gebobren, die
2. Anna sElifabeth, den 2 April 1739, das Lid)t diefer ABelt ev-
blictet, aber den 13 Octolber 1743. wieder verfforben.

Der VIIL war ¢in Sobn mit Nabhmen Jobann Een(, o den 31 Anw:
auft 1:709. geboliren, den {eBten Miars aber im Jabre 1710, an denen Biat
tovn wicdev verftorben.  Fevner ;

IX. cine Todyter mit Nabmen NTaadalena, o 1711, gebohren, und
1715, yiederum vevfforben. Dem folgete

X. ¢in Sohn mit NRabmen Tjuliug Sanns, © den 18. November
1712, gelbobren, und den 6. December eben deffelben IJabres wieder verfiow
ten,  Endiid audy nod

XL und XL aweene Jwillinge mit Nabimen Jobanmes Andreas,
und Bernbhard Chrifiian, o dem 2. December im Jabre 1713, dod Lide
diefer QRelt evbiicket, dev Leptere aber, wic er 6 ABochen alt war, und der
%rlﬂ;rc, wic ev 28 Wodhen alt war, wicderum i dem HE R RN ent:
tHiaren.

&3 hatte gwar unfer woblfeelige Herr Bitrgermeiffer im Sabre 17:6.
die Hoffung wiederum gweene Solne erzeudet 3u feben, aber die am Lris
nitatié Sonntage erfolaten unglicklichen Wodyen feiner woblfeeligen Ehe:
liebfte zermichteten Diefelbe,

Sp lebete unfer Wobleeliger Mann an Gaithern, Kindernund Chre
qefegnet. bey ung in fietem BVergmigen und Aehlerachen, bis endlich am
23 Novembr. 1739. der HE e 1iber Lelben und Tod befdylofle, feine vonibhms
Jederzeit aufd zavelichite und inmigfie geliebte Chegastin abzufordern. Der

! (G} Schymers
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Schmerss fonre grof, der unfer Woblfeetiger nod in feinem HohenAlter er:
feten muffe.  Die Jdbren waren gevedt, o er bey Beerdigung diefer feiney
angenchmften Gebulfin gollece.  Aber dieTugend und Frommigeitunfers
Ao feeligen waren nod) grdffer,und madyten,daf ex fich mit Demuth und
Gedult dem hyeiligen Willen GOrtes evgab. - Ev-entzoq fidh indeffen dever
‘Gefellfchaiten , die von denen widtigfien Gefdhiften feines filhrenden Yms
tes ihm ubrig gelaffene. Jeit wendete er jum GOLtes Dienft ,und gur liel:
veichen Untervedung mit den Seinigen an, - Cr widmiste fich tibvigens der
Wohifabrt dev Brivgerfchatt, der Hitlffe dever Bedrangten, und demTro:
fie dever Bevlaffenen.  Die Wobifahrr dev Stadtyoar il bid in die leate
Stunde feines Yebens ans-Hevse gewachfen, die Licbe 3u der Biivgerfchaft
ihm eigen , und die Aufrechthaltung der Gevechtigteit cine Sadye, die hm
om meiften befdhiftigte, :

Oen Gefundheits Juftand unfers Wob(feeligen, und die in feinem Hos
ben Aleer ibm zuftoffende Schwadlyeiten des Leibes deutlich darguftellen,
yoerde ich) am befien thum, yoenn ich den i mirgetheiftenAufias des Hody
edelgebobrnen und Hoderfahnen Heven Doctor Efhenbachs, ald des Avy:
teé, deffen Rabe und Benftand fich der wolifeelige Heve Bvgermeifer bey:
Ibgteel} é?g sugeftofienen Scwadbeiten bedienet, wortlidy einiicte. €

 Dcr feelige Herr Burgermeifter hatte ein mebrentheils choles
tifthes Temperament, ar von Jugend auf vielec Bewegung und
eince atbeitjamen Lebensart gewobnet war b sur Bollblieigleit
geneigt, und liebte harte und trockene Sypeifen, und des Morgens
einen Zrund Ealt Wafjet mebr, als alle weichliche Nabrungs -
Meittel.  In derJugend hatte ex haufiges Nafenbluten gehabe ; in
ben mannlichen und aftern Fabren, ward et viel mir Steinfthmers
sen befchroeret , Die thn faft mienabl v0llig verlieffen , o6 ibm gleich
Heine Steine von allerlen G3roffe nadyund nadh in groffer Menge
abgingen 5 oder doch wenigftens ; nadycinigem Stilljtand, bald
toieder vegten 3 1und sulest fand fidy einebefondere I attigleit einy
und ein DeesElopfen; welches feif swepen Jabenfo s genommen,
Dag eroft nach viner gar Eleinen Beregiing, auch wohlmitten im
Gehen, fich aussuruben, und Oten su holen , gesmwungen watd,
1iberdem hatte er infeinem mitleren und Hohevem et verfchicdene
{chwebre, sum theil langwietige KeancEheiten ausgeftanden; bdie
feine gute “Natur, det fonft mittelmagige Weranderungen der sue
Diet getegneten Dinge und fleine Unpdglicheiten nichts anbats
fen, ftarcE angegriffen. Um Dder groffen VollblitigEeit mwillen
mat er fahelich 4. und mehrmabl surAder su laffen gemwobne, aud)
no in feinem Alter; {0 oft ex nemfich durch gemwiffe, ihm aétsfbg:\
3 : : : trab:
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Etfabrung beFannte Jeichen mevctte , daf das Blut Luift haben
wollte. ey den ofteren Kranckheiten , die ihm in feinen dleften
. Sabren suftieffen, fugte fidhs faft immer, dag fie sulest auf Steing
fchmergen ausfielen,, die er, bis die Ubrfachen derfelben megaegana
gen , etfeug » obne fondetbabren, und wobl ohne allen Gebraudy
von Medicamenten , dDavor er einigen Wiederroillen hegte ; und
wobey er gemeiniglich fich feiner guten Natuie allein anvertrattete,
e Daf er suweilen weniger sur Stardung absiclender Argeneyy
fich Dasu Dediente,  Es ift leicht su erachten , dag bey folchen
Umftanden und bepm hoberen Antwachs der Fabre die Krdfte ends
tich und merclich abnehmen muiffen.  Und dis war e8 hauptfachs
lich, daran e in feiner testen Krancheit fehlte , die ihn etmwa acht
FWochen vot feincm Ende 11berfiel , und die ineinem unordentlichen
Jrieber beftand; wobey fich bald einige Jeichen einer gelinden Ents
stindung der inneren Theile auffecten s weldhes mit vieler Abmwechs
felung einige Tage gang geringe su fepn fchien , denn wieder uns
vermuthet hefrig anfestes und mit diefer Weranderung bis ans

Ende anbielte.  Bedngftigung, Netstlopfen, Eckel, untetmifgf
4

tes Brechen, ein fleiner Schauder oder ftarcerer Froft , abive
felnde bald gelinde , bald mehrere Hisse, sumeilen ftarcker Schreis,
anffevordentliche Mattigleit , roeniger Schlaf , Verftopfing des
Leibes, ober ftat deren gar su viele Erofnung , mittelmagiger
Hupten , Blehungen, bitterer Gefchmact im Munde, einige LWers
binderung im Hevunterfchlucken, waren die Jufalle , die fich biers
bey einfanden: der Puls war siemlich ordentlich) : und der Anfang
ber Kranctheit {o bejchaffen, daf fie gegen einige der vorigen ge-
vechnet , nicht o gar beftig toerderr st toollen fchiene,  Nur ein
beftandiger Abfcheu vor alle Speifen ward mit der Jeit bedencElich,
sumabl da Der getohnte Wicdermille vor Argneien vornemlich dies
jenigentraf, Die einem fo hoben Alter , dem alle Kranctheiten ges
fabelich maren , die sutraglichiten feyn Eonnten , ob ¢8 gleich an
peten Anordnung nicht mangelte; und foreit ging, Dag die e
dicin auffer Stand fam, fich den benanten Jufallen geborig und
mit Nachdruck su wiederfesen.  IWie der Hewr Burgermeifter
felbft merfte , dag die Schroachleit sunabm, mwolteer atich andes
rer bertihmeen Aerste Gutachren von feinem Juftande vernehmen:s
und da er fchon ehedem fich dec Dulfe des Hochmohlgebohrnen
Herrn HDofrath von Schapers, eines unferer dlteften Peacticorum,
wmit Musen Dedienet , verlangte @gt sugleich deflen Gegenart
O 2 wormn
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torin Der Hete Hofeath willfabute.  Mpan fing alfo vieder an
it vereinigter Uberlegting die nothigen INittel herbey su fchaffen :
allein ; Eaum war mit deven G3ebraudh der Anfang gemacht , o
fand fich Dex Eckel vor alle Medicamenten aufs neue ein , und
watd ungeaghtet aller gefchehenen Vorftellungen unuibermwindlick).
Man fuchte soar der nac) und nad) untetlicgenden Natur audh
padurch , wie vordem 1ohl ehe geglct , su Dulfe su Tommen,
pag man auf Werlangen des Patienten ihm etwas Bluth duch
Adetlaffen ablieR.  Jedoch es war dismabl su fhread) : diein:
netliche Enstindung vergrofiecte fich , obgleich der Korper durdhy
Die Feftigleit feines Baues fich su verfchiedenen malen wieder ers
mannete: Oie SinlichEeiten und die Bewwegung der Theile deffels
ben vetlobren fich almalich und nach einander : und ¢8 erfolgte
endlich ein fanfter, wietvohl etwas langfamer Tob,

By atfen diefen befihrverlichen und Frinctiichen Uimftanden aber, wat
eine der grofien Sorgen unfers wobifeeligen Heven Brivgermeiffers mit,
die PAicheen eines yoakren Chriften ciftichff 3u beobadyten, fich ot dem
DERRN finen GOZTZ su vafdhnen, und durd) ¢in demiilitiges
Gebelyt 3u dem bevorftehenden feeligen Ende gu beveiten. €8 3euget bie:
von deutlich dev miv- eingeveichte Auffas des Hodyvohlehrrourvigen und
Hodhgelahreen Heren Magifter Gerlings, wobhlverdienten Pafioris dir S,
Mavien Kivchen biefelbfE. v fehreibet, wie folget.

Sy Ean mich Ded vooblfecligen SHeven Durgermer
fterd, cined umb unferer Stadt fo hodyverdienten Wannes
nicht obne Betgntigen des Herpens wicder evinnern, sumab:s
len ich verfichert bin, Daf Derfelbe nicht nur vielen Leus
feny fondetn dem  groffen 3O felber sum TBohlaefallen i
Der Belt gewefen ey Jeh wairde auch viel ju {chreiben has
ben , wenn ich alles , fo davon geugen Eonre , anfiibren nolite,
Weil ich aber nicht gwweifle , daf die mebreften , wo niche alle
Ginrobner diejer Stadt , weldye Sein vedliches Gemtith und
unfirdflichen MWandel gefandt, bierin mit mit ubereinfom:
men , und gewne geftehen werden, daf der Ioblieelige
ein wabrer Freund des gotilichen LWottes, und Fend alles Bofen,
einn Bater der Biirger , der Armen Troft , der Bedrdngten s
flucht, und faft ein allgemeines Guth getwefen 3 o nill ich mich
Begniigen, wenn ich von feinen leaten Tagenund dem Werhalten
auf dem KrancEenbetse dom geehrten Lefer einige Machricht geé;;;
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ben habe, ~ Bevor der Wobffeeliae Herr Burgermeifter auf fein
lesstes Sieg:Bette niedergeleget ward , mwar G aemilliget offents

lich mit er chriftlichen
hen, gleich als menn
Sichstreinemb
miewoh! et fich
und fich febyr by

emcine gum beiligen Abendmabl ju ges
fein Heess Thm sujagte, da Er Urfache habe,
evorftehenden Seidens-Kampfe ju beveiten, ~ tlein
e Beicht-Handlung in der Kirchen eingefunden,
Bfertig begeuget 5 fo fabe Gr fich boch durdy Leis

bes-Schmadhheit genothiget , das bhimmlifche Mabl in Seinem

Hatife su empfange
fchabe.  Nicht lange darnach
angefallen, weldye Seinen G
fordert bat,  So bald id

teine Jeit verfaumet ,
Deffen Juftand felbft su ecEundigen. Scct%“fubt aber mift vielen

Sretden, was id
feeligen in Den lesten
cfef hatte, nemlich ein
exgeben,und sum Abjchiede au
unfer erften Untereedung lief &
nehmen : Dag, fo ein Welt -
bachte, nach den Ausfprudy
Todt wie bitter bift du! ¢

fonft bey andern Kran
1 -@35{3 /

i, weldyes audh mit der groften Andacht ges
ward et von derfenigen KrancEheit
ngang in das erige Vaterland bes
davon benachrichriges worden , Habe
Den Srancken su befirchen , um mich nach

eiten, die dem okl

Jabren vielfaltig sugeftoffen, immer bemets
Das dem Willen des HOchften gans
8 Der elt wolyl beveitet war. Bey
t fic) unter andern diefer Wotte vers
Deenfcly , menn er an dem Jobde o
Des tweifen Snrachs fagen muifte, o
tim @egentheil mit Walyeheit fagen

fonne: o Welt wie bitter biftu ! Denn Gt fiinde leyder! bag das

Werderben Der Welt von
twie nun folche Worte ein
Die IBelt
gefiillet

Seit g it groffer wide,  Gleichs
Senuiely , das mit lauter Gefel gegen
y und hersslichem Berlangen nad) dem himmlifchen ans
war, an den Tag legten 5 fo blieh auch unfer Woblfeelis

get bey fortmdhrender Krancheit beftandig in folchem Sinn, und

ehrete fichy gat nichts an
fonbern febnete fich im Hevgen n
Gottes hatte Jhn aud herrlic
Er nicht allein in folchen G3(q
bas BVerbienft feines Erlofers
St hatte auch, meil er duech d
Gnade Sottes und Vergebu
wat, eine groffe
Mund nicht nur
Schrit)in Berfen aus g
bethe, fondern € rouft
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Die Welt noch an seilichen Dingen,
ach feiner Yuflofing,  Die Gnade
b basu-ausgertiftet: Denn o ftand
uben , welcher Sich ohne Unterlaf
su nuge s machen oufte, fonbern
a8 Setignif des heiligen Geiftes der
ng der Stinden im Hergen verfichert
s SOt erlanget,  Daber flof fein
ber in Eraftigen Sprtichen derheiligen
eiftreichen Gefdngen, und brrinftigem G3e:
auch jg[les, was t redete , oder von

mig
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mit vottragen borete , mit fonderbabrer Suverficht suzueignen,
welches mir den oft Anlag gab , den NReichthum der heilfahmen
Eebanntni Gottes in Jhm su beroundern,  Oie Gedult des
Wobfeeligen bey sunehmenden Elende des Leibes roat nicht minder
wunderfabm angefehen Er mwie cin Lam unter dec Hand Botteslag,
nach dem Bepfpiel dDes unfchuldigen Lammes Gottes, das Er Sich
sum Borbilde geftellet, Semn Bertravien u@3ott war grof, dieRube
pes Bemuts blieh beftandig, und das Verlangen nacy dem ewigen
Reiche Sottes vetlobr fichniche. € gefiel G3ottnach feinem verbo:
genen Rathe , des Wsoblfeeligen Elend dadurch su ergroffern,
dag G in Eeinem iredifchen Dinge mebr einige Erquickung finden
fonnte; €t hat mir aber auch mehr als einmal beseuget, dag Et
fichy derfelben gerne begeben roolle, roenn e ntir die reiche Erqui:
c€ung in dem Blute IEiu behalte. So fonft etmwad getefen ift,
welches Cr auffer Ehriftum gemtinfchet und verlanget, fo beftand
es allein bierinn, daf Seine geliebten Kinder, welche € in Der
Welt guriict lieffe, nacy vollendetem Lebenslauf Jhm in Ddie fee:
lige Givigkeit nachfommen modhten : Gleichmwie G ber fichern
Hoffnung (ebte, Dag Er Seine webhrte Ehegenofin und ubrige in
savter Jugend verftorbene Kinder dafelbft vor icy finden rourde.
Sn folcher Sefellchaft mepnete e dann, fich foviel herglicher vot
pem Angefichte SOITIES erfretien su fonnen.  Andere Dinge
famen Shm nicht in dem Sinn, fondern Er forgete allein dafur
dag Er emnen guten Kampf Eampfen, und jur erigen Rube cine
achen mdchte. Gt hatte smar lange su Edmpfen, und manders
ley s exfabren; aber ich) habe mid boch dariiber nicht fo gerouns
dert, weil ich glaubete, daf einIpann , der mit fo groffen Snas
den Keaften verfehen, auch im Stande ware, groffe Laften ju
tragen.  Ddtte es aud fonft Eeinen Nugen gehabt , fo hat der
Woblfeelige wenigftens mit und andern, die sugegen waren, ein
Erempel Des G3laubens, der G3edult, der Noffnung, det Jufrie:
denbyeit mit BOITI und ftandhaften Bebarrung bey feinem Heis
fande fepn Eonnen,  Wie ich denn jum Preife SOtes ruhmen
fan, Dag ich felten ofne fonderbarer Ermecung und Stardung
von Jhm gegangen,  Unter folchem Begeugen tuckte denn bas
Siel des Lebens immer ndber hevan, und die wenigen Krafte des
Leibes fchienen fich gdnslich su verlichren. Das lepte Wott, 10
ich von dem Sterbenden geboret, wiewobl Er eg doch nur nut

lallender Stimme vorzubringen wufte, war bas Wort des Q'Qtp?s'
¢
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ftels Pauli.. Drum wir leben oder ftetben, o find wir deg HEven,
Scby faumete alfo nicht, den theuren Npann dem lieben GBOIZ
als fein erroorbenes Eigenthum im berslichen G3ebeht angubefeh
len, und Jhm den priejterlichen Seegen mitsutheilen. Worauf
Cr bes folgenden Tages, als fich die BejinnlichEeit fchon vers
lobren, nach wiederhobltem Gebebt und Seegen fiegreich 1ibers
wunden hat,

Dem eigen GOZTI feyy Lob und Preis vor alle Gnabe
Des eiftes, welche er Dem woblfeeligen Manne bis an feinEnde
verlichen, G lebre ung daffelbe fo anfchauen, dag wir Seinem
®laubeu nachiolgen.

by Ean nicht umbin bey diefem o mercElichen Abfterben den Schimers
der gefammeen ehyrliebenden Burgerfchaffiy dasd Trauren der gansen Stadt)
das Stlagen aller vechtfchaffenen unter uns, und das o verdiente Weyleid
alfer redlich gefinneten Freunde gu wiederbolen,  Aber aud) in Vetvadye
Des fo Chriftlichen und verntinfirgen Abfhicdes , diefed unfers fo theuven
Geifen denWunfch hinten angufiigen: Oer H € R K lajie unfer aller
Enbe werden, wie Diejes Gerechten,

Der Leidtvagenden Hodanfehnlidien Familie aber evfese das hidchite
und madyrigfte Aefen diefen Jugeftigren Trauer: Falldurd) fFeten vergmigs
ten ABohlergehen und Jufricdenheir.  Der Seegen diefed o verdienten
Greifen vube auf die von ihm fovoffende Kinder , und Kinded~Kinder bis
auf die fpatefien Jeiten, und das Andencben, Ehre und Hodadytung ded
fo anfebnlichen Avauvelfchen Nabhmen muffe im Jlobhr bleiben, o lange
Roftoctd Mauren {iehen.

Sulest exfiidie nody alle Academifche Mitbiivger, und der Academie
Vevwandee die Vevebring und Hodhachtung dever BVerdienfie diefesd el
wirdigen Greifen duvd) eine gabhiveiche Begleitung des entfeelten Leibes au

feiner Rubejtatie ohnfchwer gu bezeugen.

&3 wird die Berfammiung gefiheben in dev Mavien Kivche
Nacdymictags um 1 Lhy,

—

Publicivet unter Venfesung ved Rectorat: Siegels,
im Jabr Shrifti 1750, am25Tage des Hornungs,

i Ht
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de , daf diefe feine Gelichre feinen Neigungen gemif gefinnet tuive. Cr
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£ imwiiligung defielben in diefed vorhabende Ehebuindnis su
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en vorhero zu unterfitchen, und madyte demfelben die ey
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	Schuldigstes Denck- und Ehren-Mahl, welches bey dem Begräbnisse des Hochedelgebohrnen und Hochweisen Herrn, Herrn Jochim Krauels, weiland Hochansehnlichen Burgermeisters hiesiger Stadt, wohlverdienten Aufsehers der hiesigen Kirchen-Oeconomie, und des Jungfräulichen Klosters zum heil. Creutz, seines in Seinem Leben vornehmen Gönners, auf Verlangen derer betrübten nachgelassen sämtlichen Kinder zum ewigen Nachruhm dieses wohlseelig Verstorbenen, und um hiesiger Stadt so verdienten 76jährigen Mannes durch die kurtz abgehandelte Frage: Worinnen der wahre Seegen eines hohen Alters bestehe: am Tage der Beerdigung zu setzen sich bemühet: auch zugleich am 25sten des Hornungs im Jahr 1750. zur gewöhnlichen Beywohnung der öffentlichen Leichbestätigung einladet
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